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Stadtgeschehen

Aus der Arbeit des Seniorenbeirates

Eberhard Hermann für ehrenamtliches Engagement geehrt
Am 30. Mai 2026 wurde in Cottbus die 32. Brandenburgische 
Seniorenwoche feierlich eröffnet. Unter dem Motto „Gesell-
schaft braucht Erfahrung – Senioren brauchen Teilhabe“ kamen 
rund 750 geladene Gäste zur Festveranstaltung zusammen. Der 
Seniorenrat des Landes Brandenburg e.V. zeichnete dabei 14 
Einzelpersonen sowie eine Seniorengruppe für ihr herausragen-
des ehrenamtliches Engagement aus. Zu den Geehrten gehörte 
auch Eberhard Hermann, ehemaliger Vorsitzender des Gube-
ner Seniorenbeirates. Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke 
gratulierte ihm persönlich.

Die nächste Sprechstunde der Vorsitzenden des Seniorenbeira-
tes der Stadt Guben findet am Dienstag, 7. Juli 2026, von 16:00 
bis 18:00 Uhr im KZO statt.

Christiane Fritzschka
Vorsitzende SBR Guben

Eine Auszeichnung für Eberhard Hermann. © SBR

Freiwillige Feuerwehr Guben

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Guben

vom 12. bis zum 31. Mai 2026:

Einsatznummer in 2026 Datum Anzahl der Einsatzkräfte Einsatzbeschreibung
83 12.05.2026 11 Kein Handlungsbedarf
84 15.05.2026 9 Kein Handlungsbedarf
85 16.05.2026 9 Türnotöffnung für den Rettungsdienst
86 16.05.2026 19 Kein Handlungsbedarf
87 18.05.2026 8 Fehlauslösung der Brandmeldeanlage
88 19.05.2026 2 Amtshilfe für die Polizei
89 20.05.2026 28 Ausgelöster Heimrauchmelder
90 22.05.2026 5 Kein Handlungsbedarf
91 22.05.2026 35 Fehlauslösung der Brandmeldeanlage
92 25.05.2026 9 Brennender Einkaufswagen (Pappe/Verpa-

ckung)
93 27.05.2026 11 Hilflose Person in der Wohnung
94 29.05.2026 8 Kein Handlungsbedarf
95 31.05.2026 13 Zwei brennende Baumstämme

Mitmachen bei der Freiwilligen Feuerwehr Guben
Die Freiwillige Feuerwehr Guben steht seit mehr als 160 Jahren für Einsatzbereitschaft und Gemeinschaft. Wer Verantwortung über-
nehmen und sich für die Stadt engagieren möchte, ist willkommen. Alle Informationen unter www.feuerwehr-guben.de.

Freiwillige Feuerwehr Guben
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Frühling an der Neiße 2026 – Ein Fest der Begegnung
Vom 29. bis 31. Mai 2026 feierten Guben und Gubin gemeinsam 
den traditionellen „Frühling an der Neiße 2026“. Drei Tage 
lang verwandelte sich die Innenstadt beiderseits der Neiße in 
eine lebendige Festmeile mit Musik, Kultur, Sport und zahlrei-
chen Begegnungen über die Grenze hinweg.
Besondere Höhepunkte waren das Jubiläum „35 Jahre Städte-
partnerschaft“, die gelebte Zusammenarbeit zwischen Guben, 
Gubin und Laatzen sowie das vielfältige Kinderprogramm un-
ter dem Motto „Bewegte Stadt – Kinder in Aktion“. Tausende 
Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, gemein-
sam zu feiern, neue Kontakte zu knüpfen und die enge Verbun-
denheit der Partnerstädte zu erleben.
Auch der Oderlandmarsch war wieder ein fester Bestandteil 
des Festwochenendes. Rund 500 Teilnehmende stellten sich 
2026 der sportlichen Herausforderung und sorgten für eine 
starke Beteiligung.
Den Sieg sicherte sich – wie bereits im Vorjahr – die Mannschaft 
34 BKPanc Żagań mit einer Spitzenzeit von 00:54:34. Als beste 

Frauenmannschaft wurde SAPERZYCE 5bsap Krosno Odrzańskie 
mit einer Zeit von 01:20:08 ausgezeichnet.
Im kommenden Jahr steht ein besonderes Jubiläum bevor: Dann 
findet der 30. Oderlandmarsch statt. Dafür sind bereits einige 
besondere Programmpunkte geplant.
Die Stadt Guben bedankt sich bei allen Mitwirkenden, Vereinen, 
Künstlern, Helferinnen und Helfern sowie den zahlreichen Gäs-
ten für ein gelungenes Festwochenende.

Ein besonderer Dank gilt unseren Sponsoren, der Energiever-
sorgung Guben GmbH, Städtische Werke Guben GmbH, Abwas-
serbehandlungsanlage Gubin sowie unserem Medienpartner 
„rbb-Antenne Brandenburg“, die mit ihrem Engagement Jahr 

für Jahr zum Erfolg des Frühlingsfestes beitragen.

Die Bürgermeister präsentierten passende 
LEGO-Figuren zum Städtepartnerschaftsju-
biläum. © Laura Lehmann (LL)

The Pestalozzi Project – Kopf, Herz und Beat 
eröffnete das Frühlingsfest und begeisterte 
das Publikum. © LL

Musikalischer Nachwuchs auf großer Bühne. 
© LL

Junge Musikerinnen und Musiker der Bläser-
klassen. © LL

Black Mambas – das Klarinettenensemble. 
© LL

Volle Kanne – das Saxophonensemble. © LL

Das Blasorchester der Städtischen Musik-
schule „Johann Crüger“. © LL

Für die Auftritte der talentierten Musikschülerin-
nen und Musikschüler gab es viel Applaus. © LL

Klangvoller Auftritt des Blas- und Klarinetten- 
ensembles. © LL

Sänger Amon begeisterte mit der Musik-
schullehrerband. © LL

Großer Applaus für Lisanne und die Musik-
schullehrerband. © LL

Mit viel Gefühl und stimmlicher Stärke begeis-
terten Maria und Evelina die Zuhörer. © LL
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Zum Abschluss des Musikschulprogramms 
begeisterten traditionell The Peppermints 
das Publikum. © LL

Schlagzeuger Arne sorgte nicht nur bei den 
Peppermints für den richtigen Beat. © LL

GrandPayment zeigten am Freitagabend ihr 
Können. © LL

Anthony Weihs präsentierte moderne Schla-
germelodien. © LL

Die Feuerwehr informierte spielerisch zum 
Thema Brandschutz. © KZ

Siegerehrung der digitalen Schnipseljagd. © LL

Die beste Frauenmannschaft des Oderland-
marsches (Zeit: 01:20:08). © LL

102 Mannschaften starteten beim diesjähri-
gen Oderlandmarsch. © LL

Eine Rollschuh-Show auf der Bühne. © LL

Kinderschminken auf dem Friedrich-Wilke-
Platz. © KZ

Beim Beuteldruck mit dem Jugendclub Co-
met waren Kreativität und Geschick gefragt. 
© LL

Die Kinder des Przedszkole Nr. 3 präsentier-
ten ein polnisches Theaterstück. © LL

Spielerisch Guben erkunden: Das Smart-
City-Team präsentierte sein eigenes Compu-
terspiel. © LL

Wildes Herz - Deutsch-Pop und Coversongs 
live. © LL

Der Auftritt von Glasperlenspiel gehörte zu den 
Höhepunkten des Festwochenendes. © LL
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Glasperlenspiel zog am Samstagabend zahl-
reiche Gäste vor die Bühne. © LL

Musikalische Vielfalt präsentierten die Lau-
sitzer Spitzbuben. © Krzysztof Zdobylak (KZ)

Laura & Mark sangen modernen Popschla-
ger. © KZ

Auf dem Kirchplatz endete der Motorradkor-
so mit Musik. © KZ

Schlagerstar Olaf Berger setzte den musikali-
schen Schlusspunkt zum Frühlingsfest. © KZ

Bei der Siegerehrung des Wilhelm-Tell-Schie-
ßens wurden die treffsichersten Teilnehmer 
ausgezeichnet. © KZ

Tänzerinnen der Städtischen Musikschule 
„Johann Crüger“. © KZ

Bürgermeister Fred Mahro lief erneut beim 
Sponsorenlauf des Pestalozzi-Gymnasiums 
mit. © LL

Nach der Eröffnung der Seniorenwoche folgte ein 
gemeinsames Bingospiel auf der Bühne. © KZ

Fantasievolle Steampunk-Kreationen sorgten 
auf dem Markt für besondere Blickfänge. © LL

Kinderangebote auf dem Friedrich-Wilke-
Platz. © KZ

Treffsicherheit war bei den Dartspielen der Dart-
abteilung des BSV Guben Nord gefragt. © KZ

Das Kama Duo lud die jüngsten Besucher 
zum Mitmachen und Tanzen ein. © LL

Interessierte nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch am Tag der Perspektive. © LL

Die Volksbank Spree-Neiße eG präsentierte 
sich beim Tag der Perspektiven als regiona-
ler Partner. © LL

Bürgermeister Fred Mahro im Gespräch mit 
dem Netzwerk Startup Lausitz. © rh-foto
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Ein Herzstück für Guben: 20 Jahre PLASTINARIUM

Zum Jubiläum blickte das weltweit einzigartige Anatomiezentrum auf seine Entwicklung zurück und  
erlebte mit der Rückgabe eines plastinierten Herzens einen bewegenden Moment

Der stellv. Bürgermeister Uwe Schulz gratulierte zum Jubiläum. Foto-
graf: Enrico Werner

Mit einem Tag der offenen Tür und einem besonders emotio-
nalen Moment feierte das PLASTINARIUM am 21. Mai 2026 sein 
20-jähriges Bestehen. Seit zwei Jahrzehnten ist die ehemalige 
Gubener Tuchmacherei nicht nur ein Standort für Forschung, 
Präparation und Anatomie, sondern auch eines der internatio-
nal bekanntesten Aushängeschilder der Neißestadt.
Weltweit einzigartig – diese Bezeichnung fällt im Zusammenhang 
mit dem PLASTINARIUM häufig. Im Fall des Gubener Ausstel-
lungs- und Kompetenzzentrums ist sie jedoch mehr als gerecht-
fertigt. Nirgendwo sonst auf der Welt gibt es einen Ort, an dem 
Ausstellung, Forschung, Produktion und Wissensvermittlung der 
Plastination in dieser Form öffentlich zusammengeführt werden. 
Dass sich Dr. Gunther von Hagens damals für Guben entschied, 
macht Guben damit weltweit einzigartig. Mehr als 120 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter arbeiten inzwischen am Standort. 
Gleichzeitig ist das PLASTINARIUM eines der wichtigsten touris-
tischen Highlights der Region. Besucherinnen und Besucher aus 
aller Welt kommen nach Guben, um Einblicke in die Plastination 
und die Anatomie des menschlichen Körpers zu erhalten.

Rückblick auf 20 Jahre Plastination
Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung blickte Geschäftsführer 
Rurik von Hagens, Sohn von Dr. Gunther von Hagens und seit 
2011 Geschäftsführer der Gubener Plastinate GmbH, auf die 
vergangenen 20 Jahre zurück. Einig waren sich dabei alle Betei-
ligten: Mit einer solchen Entwicklung habe vor zwei Jahrzehnten 
kaum jemand gerechnet – außer Gunther von Hagens selbst. 
Sein Ziel sei es immer gewesen, die Plastination in Guben auf ein 
neues Level zu bringen. Rückblickend ist genau das gelungen.
Der Ursprung dieser Erfolgsgeschichte liegt jedoch Jahrzehnte zu-
rück. Am 10. Januar 1977 gelang Gunther von Hagens im Alter von 
32 Jahren in Heidelberg eher zufällig jener entscheidende Ver-
such, der die Plastination begründete. Während seiner damaligen 
Arbeit ließ er unter Vakuum Kunststoff in ein Präparat eindringen. 
Das Ergebnis war zunächst noch nicht nutzbar, doch von Hagens 
erkannte das Potenzial: Mit den richtigen Kunststoffen könnte da-
raus ein völlig neues Verfahren zur Präparation entstehen.
Was folgte, waren Jahrzehnte voller Forschung, Experimente und 
finanzieller Unsicherheit. Gemeinsam mit seiner Frau Dr. Angelina 
Whalley arbeitete er daran, die passenden Kunststoffe und Verfah-
ren zu entwickeln. Sein Konto sei in dieser Zeit „ständig im Dispo“ 
gewesen, schilderte seine Frau rückblickend mit einem Schmunzeln.
Erst der weltweite Erfolg der KÖRPERWELTEN-Ausstellungen 
schuf die finanzielle Grundlage für weitere Entwicklungen. Doch 
wirtschaftlicher Erfolg allein sei nie das Ziel gewesen. „Für Gun-
ther war Geld nie das Ziel, es war lediglich Treibstoff, um Neues zu 
schaffen“, sagte Dr. Angelina Whalley während der Veranstaltung.
Mit diesem Treibstoff entstand schließlich das PLASTINARIUM 
in Guben. Rund 40 Millionen Euro seien in den ersten fünf Jah-

ren investiert worden – möglich gemacht durch den Erfolg der 
KÖRPERWELTEN-Ausstellungen.
Heute zeigt sich, dass sich dieser Weg gelohnt hat. In Guben konn-
te die Plastination entscheidend weiterentwickelt werden. Maß-
geblichen Anteil daran hat auch Dr. Vladimir Chereminskiy, den 
Gunther von Hagens stets als seinen „besten Schüler“ bezeichnet. 
Inzwischen werden rund 95 Prozent der in Guben gefertigten Prä-
parate an Universitäten und medizinische Einrichtungen weltweit 
verkauft. Nur noch etwa fünf Prozent gehen in die KÖRPERWEL-
TEN-Ausstellungen. Zu diesen besonderen fünf Prozent zählt nun 
auch ein Präparat, das künftig in private Hände zurückkehrt und für 
den emotionalsten Moment der Veranstaltung sorgte.

Dr. Vladimir Chereminskiy (links) überreicht gemeinsam mit Rurik 
von Hagens (rechts) das Plastinat an Martina Grabsch. Fotograf: 
Enrico Werner

Ein Herz kehrt zurück
Martina Grabsch hatte sich bereits vor ihrer Herztransplantation an 
das PLASTINARIUM gewandt. Ihr Wunsch: Das Herz, das sie über 31 
Jahre begleitet hatte, sollte nicht einfach entsorgt werden. Bereits als 
Kind musste sie sich wegen eines angeborenen Herzfehlers meh-
reren Operationen unterziehen. Später kamen unter anderem eine 
künstliche Herzklappe und weitere Eingriffe hinzu. Anfang 2025 wur-
de schließlich eine Herztransplantation notwendig.
Technisch sei die Plastination des Herzens keine große Her-
ausforderung gewesen, erklärte Rurik von Hagens. Emotional 
betrachtet war es jedoch eine außergewöhnliche Herausforde-
rung. Doch gemeinsam entschied man sich, diesen besonderen 
Wunsch zu erfüllen und das Organ zu plastinieren.
Auch Dr. Vladimir Chereminskiy schilderte den bewegenden Au-
genblick, als Martina Grabsch ihm ihr Herz in einem Transport-
gefäß überreichte – verbunden mit den Worten: „Ich vertraue dir 
mein Herz an.“
Zum 20. Jubiläum war nun der Moment gekommen, an dem 
Martina Grabsch ihr Herz wiederbekam. Die Übergabe berührte 
alle Anwesenden sichtbar. Es war ein Augenblick, in dem keine 
Worte nötig waren.
Auf Wunsch von Martina Grabsch wurde das Herz in geöffneter 
Form plastiniert. Dadurch sind die künstliche Herzklappe sowie 
die medizinischen Veränderungen gut sichtbar.
So wurde die Jubiläumsfeier nicht nur ein Rückblick auf 20 Jahre 
PLASTINARIUM, sondern zugleich ein sehr persönlicher Moment 
über Vertrauen, Medizin und Menschlichkeit – und über die be-
sondere Verbindung dieses weltweit einzigartigen Standortes 
mit der Stadt Guben.

Pressestelle - Lehmann
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Kinder und Familien entdeckten beim Naturtag die heimische Tier- 
und Pflanzenwelt spielerisch und mit allen Sinnen. © Laura Lehmann

Wir leben in einer Region, die naturnah, vielfältig und voller be-
sonderer Entdeckungen ist. Zwischen Seen, Wäldern und weiten 
Landschaften entdecken immer mehr Gäste Angebote, die weit 
über klassische Freizeitaktivitäten hinausgehen. Dazu gehört 
auch die Wildnisschule „Walk on the Wildside“ am Deulowitzer 
See. Dort hat Wildnispädagoge Tom Wawerek kürzlich seine 
internationale CyberTracker-Evaluierung im Fährtenlesen er-
folgreich bestanden – ein weltweit anerkanntes Zertifikat für 
außergewöhnliche Fähigkeiten im Lesen von Tierspuren und 
Naturzeichen.
Die Auszeichnung zeigt zugleich, welches hohe Niveau naturpäd-
agogische Angebote in der Region besteht. Naturwanderungen, 

Wildniscamps und Umweltbildung verbinden heute Tourismus, 
Wissen und intensive Naturerfahrung auf besondere Weise. Ge-
rade diese Verbindung begeistert immer mehr Menschen.
Wie groß das Interesse an Naturwissen und Umweltbildung ist, 
zeigte auch der erste Naturtag der Stadt Guben am 7. April. Mit 
Fachvorträgen, Mitmachangeboten und Informationsständen 
entstand eine Veranstaltung mit hohem fachlichen Anspruch. 
Referenten wie Dr. Katarzyna Kozyra-Zyskowska zum Zusam-
menleben mit Wisent, Wolf, Elch und Luchs, Christoph Schulz 
zum Thema Landwirtschaft im Einklang mit der Natur sowie 
Tom Wawerek mit seinem Vortrag „Wenn Spuren zu Geschich-
ten werden“ machten deutlich, wie vielfältig und spannend Na-
turbildung heute vermittelt werden kann.
Der Naturtag zeigte, welches Potenzial in der Region steckt: Na-
tur erleben, verstehen und schützen. Zugleich gab die Veranstal-
tung wichtige Anstöße für die weitere Entwicklung von Touris-
mus und Umweltbildung in Einklang mit der Natur.

Infokasten: Was ist CyberTracker?
CyberTracker ist ein international anerkanntes Bewertungs-
system für Fährtenlesen und Naturbeobachtung. Ursprüng-
lich wurde es in Südafrika entwickelt. Bei der Evaluierung wer-
den Tierspuren, Fährten und andere Naturzeichen erkannt 
und gedeutet. Level 3 steht dabei bereits für ein fortge-
schrittenes Niveau und zeigt, dass Spuren sicher gelesen 
und Zusammenhänge in der Natur zuverlässig interpretiert 
werden können.

Pressestelle – Lehmann

Die Doppelstadt Guben-Gubin feiert den „Frühling an der Neiße“

Festwochenende verbindet Kultur, Begegnung und Unterhaltung beider Städte

Das gemeinsame Stadtfest „Frühling an der Neiße“ brachte er-
neut tausende Menschen beiderseits der Neiße zusammen. Ob 
sportlich beim Oderlandmarsch, kulturell mit kleinen und gro-
ßen Künstlerinnen und Künstlern auf den Bühnen oder feier-
lich bei der Würdigung der 35-jährigen Städtepartnerschaft 
zwischen Laatzen, Guben und Gubin – das Fest zeigte sich auch 
in diesem Jahr als lebendiges deutsch-polnisches Miteinander.

Einige Programmpunkte des großen Festwochenendes konn-
ten erneut über den Kleinprojektefonds gefördert werden. 
Passend dazu befanden sich auch die Infostände der Stadtver-
waltung Guben und der Euroregion in direkter Nachbarschaft. 
Die zahlreichen interessanten Gespräche mit Bürgerinnen und 
Bürgern geben einen positiven Impuls für die kommenden Auf-
gaben. Ein besonderer Dank gilt dem Team des „Olaboratori-
um“, das mit kreativen Angeboten für Kinder zum Gelingen des 
Festes beigetragen hat.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e.V.
Vertreter der Stadt Guben und der Euroregion im Austausch beim 
„Frühling an der Neiße“. © Euroregion

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:

Freitag, dem 3. Juli 2026

Annahmeschluss für redaktionelle  
Beiträge ist:

Montag, der 22. Juni 2026

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Mittwoch, der 24. Juni 2026, 

9.00 Uhr

Wenn Spuren zu Geschichten werden

Fährtenlesen, Naturtourismus und Umweltbildung zeigen, welches Potenzial in der Region steckt
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Bürgerbudget

Stadt Guben ruft zur Abstimmung über 13 Vorschläge auf

Auch 2026 entscheiden die Einwohnerinnen und Einwohner der 
Stadt Guben wieder mit, welche Projekte aus dem Bürgerbud-
get umgesetzt werden. Insgesamt stehen dafür 17.000 Euro 
bereit. Nach Prüfung der eingereichten Ideen stehen nun die 
Vorschläge fest, über die die Gubenerinnen und Gubener ab-
stimmen können:
1. Münzprägemaschine (mit 150-Jahre-Pieck und als Hut-Mo-

tiv)
2. Digitalisierung der Rollfilme der Stadtbibliothek Guben
3. Öffentlich zugängliche Defibrillatoren (AED) im Stadtgebiet 

und in den Ortsteilen
4. Sport- bzw. Fitnessgeräte (Senioren), optional moderne 

Kunstobjekte für den Stadtpark
5. Sanierung Minispielfeld an der Corona-Schröter-Grund-

schule
6. Einrichtung einer legalen Graffiti- und Street-Art-Wand 

(„Legal Wall“) in Guben
7. Renovierung des Kriegerdenkmals in Reichenbach
8. Sitzmöbel für die Dorfstraße in Kaltenborn (z.B. drei Bänke)
9. Reparatur des Kriegerdenkmals in Schlagsdorf und die Ge-

denktafel für die Opfer des 2. Weltkrieges
10. Aufstellen von zwei Freundschaftsbänken
11. Rodelberg in der Obersprucke

12. Mobiles Kino Guben - Technik für gemeinschaftliche Film-
veranstaltungen

13. Freischwimmer Camp

Die Abstimmung findet im Zeitraum vom 12. Juni bis 25. Juni 
2026 statt.

Abstimmungsberechtigt sind alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Stadt Guben, die am letzten Abstimmungstag das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Jede abstimmungsberechtigte Per-
son darf nur einmal teilnehmen. Mehrfache Abstimmungen wer-
den vollständig für ungültig erklärt.

Auf dem Stimmzettel müssen Vor- und Familienname, Geburts-
datum sowie Anschrift der abstimmenden Person lesbar ange-
geben werden. Stimmzettel mit fehlenden Angaben oder Anga-
ben, die keine eindeutige Zuordnung ermöglichen, sind ungültig. 
Stimmen, die nicht innerhalb des Abstimmungszeitraumes ein-
gehen, können nicht berücksichtigt werden. Bei postalischer 
Zusendung gilt das Datum des Poststempels. Die Stimmabgabe 
kann auf folgenden Wegen erfolgen:
•	 per Post an:
Stadt Guben
Bereich Bürgermeister/Öffentlichkeitsarbeit
Gasstraße 4
03172 Guben
•	 per E-Mail an: buergerbudget@guben.de
•	 persönlich: Abgabe der ausgefüllten Stimmzettel im Ser-

vice-Center der Stadt Guben innerhalb des Abstimmungs-
zeitraumes

•	 online:www.tinyurl.com/aycyjh2f

Alle zulässigen Vorschläge sowie die Stimmzettel sind auch auf 
der Internetseite www.guben.de veröffentlicht und im Service-
Center ausgelegt.

Pressestelle – Lehmann

Digimobil der Verbraucherzentrale

Kostenlose Verbraucherberatung direkt vor Ort
Das Digimobil der Verbraucherzentrale Brandenburg kommt am 
Montag, 29. Juni 2026 nach Guben. Das Beratungsfahrzeug ist 
von 10:00 bis 14:00 Uhr vor dem Rathaus in der Gasstraße 4 sta-
tioniert. Vor Ort haben Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, 
kostenlose und unabhängige Beratungen per Videochat mit den 
Expertinnen und Experten der Verbraucherzentrale zu nutzen. 
Die Themen reichen von Strom- und Gasabrechnungen über un-
gewollte Vertragsverlängerungen bis hin zu Reklamationen.
Eine vorherige Terminvereinbarung wird empfohlen, die online 
über die Internetseite der Verbraucherzentrale Brandenburg 
möglich ist.
www.verbraucherzentrale-brandenburg.de/guben

Weitere Termine in Guben:

27.07.2026
24.08.2026
21.09.2026
26.10.2026
16.11.2026
14.12.2026
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STIMMZETTEL 
 
Bürgerbudget der Stadt Guben 2026 
 
(Gemäß der Satzung zum Bürgerbudget der Stadt Guben vom 22.06.2022) 
 
 
Vor- und Familienname*: ____________________________ 

  Geburtsdatum*:  ____________________________ 

            Anschrift*: ____________________________  

      ____________________________  

* Pflichtfelder 
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✁
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Allende, Isabel: Mein Name ist Emilia del Val-
le
Eine Frau auf der Suche nach Wahrheit, Liebe und 
ihren Wurzeln
1866 erblickt Emilia del Valle in San Francisco 
das Licht der Welt - sie ist die Tochter einer iri-
schen Nonne und eines chilenischen Aristokra-
ten, großgezogen wird sie von ihrem liebevol-
len Stiefvater, in einem ärmlichen Viertel in San 

Francisco. Von klein auf eigensinnig, beeindruckt sie wenig, was 
andere für richtig halten, ihre große Leidenschaft ist das Schrei-
ben. Siebzehnjährig veröffentlicht sie, unter männlichem Pseu-
donym, erfolgreich Groschenromane, doch das echte Leben fin-
det sie abenteuerlicher und wird Reporterin bei einer Zeitung. 
Ihr Kollege ist Eric, ein junger Mann mit großer Strahlkraft, und 
gemeinsam gehen sie nach Chile, in das Land ihrer Vorfahren, 
über den sich anbahnenden Bürgerkrieg zu berichten. Emilia 
und Eric kommen sich näher - ist das Liebe? -, und während 
Emilia immer tiefer in die Geschichte ihres Vaters eintaucht, 
gerät sie selbst zwischen die Fronten: Sie muss sich nicht nur 
der Gefahr, sondern auch den drängenden Fragen nach ihrer 
eigenen Herkunft.

Jimenez, Abby: The Night We Met
Wenn ein Moment über alles entscheidet. Laris-
sa hatte keine Ahnung, dass sie in dieser Nacht 
den Mann ihres Lebens kennenlernen würde. 
Sie und Chris sind perfekt füreinander, teilen 
den gleichen Humor und er ist für sie da, wenn 
sie ihn am meisten braucht.
Das Problem: Larissa ist nicht mit Chris, sondern 
mit dessen bestem Freund Mike zusammen.

Denn Larissa selbst hatte die Wahl, welcher der beiden Män-
ner sie an dem Abend nach Hause fahren würde. Sie entschied 
sich gegen Chris und für Mike und wenige Wochen später sind 
Larissa und Mike ein Paar. Aber irgendetwas scheint mit Mike 
nicht zu stimmen - er lässt Larissa immer wieder im Stich und 
stattdessen ist es Chris, auf den sie sich stets verlassen kann. 
Je mehr Zeit Larissa und Chris miteinander verbringen, umso 
klarer wird, dass sie damals den Falschen gewählt hat.

Hazelwood, Ali: Problematic Summer Ro-
mance
Wie kann etwas so was von falsch sein - und 
sich doch so richtig anfühlen?
Maya Killgore ist dreiundzwanzig und noch voll 
dabei, ihr Leben in den Griff zu bekommen. 
Conor Harkness ist achtunddreißig - und Maya 
kann einfach nicht aufhören, an ihn zu den-
ken. Es ist zum Aus-der-Haut-Fahren, was für 

ein billiges Klischee sie abgeben: Älterer Mann trifft auf jüngere 
Frau; erfolgreicher Biotech-Startup-Macker trifft auf Studentin, 
die nicht annähernd klarkommt; seit Urzeiten bester Freund 
des Bruders auf ein Mädchen, von dem er noch nie gehört hat. 
Sprich: Zwischen Conor und Maya gibt es ein mehr als offen-
sichtliches Machtgefälle, und Conor wird nicht müde, auf des-
sen kritische Implikationen hinzuweisen. Jede Art von Beziehung 
zwischen ihnen wäre in mehr als einer Hinsicht problematisch, 
und Maya solle doch bitte schön über ihn hinwegkommen. Er 
hat wirklich deutlich gemacht, dass er sie nicht mehr in seinem 
Leben haben will.

Knapp, Florence: Die Namen
Kann dein Name den Verlauf deines Lebens 
ändern? Es ist 1987 und Cora ist auf dem Weg 
zum Amt, um die Geburt ihres Sohnes anzumel-
den - und seinen Namen. Noch ahnt sie nicht, 
wie sehr dieser Moment ihr Leben und das ih-
res Sohnes prägen wird. Coras Mann Gordon, 
ein allseits beliebter Arzt, erwartet, dass sein 
Sohn nach alter Tradition den Namen des Va-

ters bekommt - und somit den von Generationen herrischer 
Männer vor ihm. Ihre Tochter Maia möchte den kleinen Bruder 
Bear nennen, und Cora selbst bevorzugt Julian, in der Hoffnung, 
dass ihr Sohn sich so zu einer eigenständigen Persönlichkeit 
entwickeln kann.

Zischke, Vera: Pina fällt aus
Wenn du weißt, dass du für jemanden die ganze 
Welt bist
Als Pina mitten auf der Straßenkreuzung zu-
sammenbricht, hat sie nur einen Gedanken: 
Wer kümmert sich jetzt um Leo? Ihr Sohn ist 
zwanzig Jahre alt und lebt in seiner eigenen 
Welt, die außer ihm nur Pina kennt. Morgens 
verlässt er das Bett erst, wenn eine grüne Blase 

in seiner Lavalampe aufsteigt. Wenn er Treppen geht, dann in 
seinem eigenen Rhythmus: immer zwei Schritte vor und einen 
Schritt zurück.

Meadows, Jillian: Give me Butterflies
Millie liebt ihren Job als Insektenforscherin und 
zaubert den Besuchern des Wilhelmina Na-
turkundemuseums mit ihrer mitreißenden Art 
stets ein Lächeln ins Gesicht. Der Einzige, bei 
dem ihr das nicht gelingt, ist ihr Kollege Finn 
Ashford, der das Astronomie-Department lei-
tet. Millie ist fest entschlossen, sich von seiner 
mürrischen Art, dem finsteren Blick und seinen 
nerdigen Planeten-Krawatten nicht irritieren 

zu lassen, und von seinen strahlend blauen Augen und seinem 
sportlichen, muskulösen Körper schon gar nicht. Stattdessen 
muss sie sich auf ihre Beförderung im Museum konzentrieren. 
Doch zu ihrem Leidwesen wird ausgerechnet Finn mit über 
die Besetzung der offenen Stelle entscheiden. Die seltsamen 
Schmetterlinge, die plötzlich in ihrem Bauch umherflattern, 
kann sie daher gar nicht gebrauchen. Denn als Arbeitskollege ist 
Finn absolut tabu - oder?

Burke, Caro Claire: Yesteryear
Natalie Heller Mills hat alles: eine malerisch re-
novierte Farm, sechs Kinder, die um ihre Liebe 
buhlen, und einen Mann, der in Cowboystiefeln 
immerhin eine gute Figur abgibt. Vom Sauerteig 
bis zur Kindererziehung, nichts scheint ihr zu 
misslingen. Kein Wunder also, dass Millionen 
von Menschen ihr folgen, ihre Videos schauen, 
ihre Bilder anklicken. Sie gibt ihnen das, was sie 

wollen: eine heile Welt. Skandale werden unter den Teppich ge-
kehrt, da, wo sie hingehören.
Doch eines Tages wacht Natalie auf und sieht sich mit einer un-
bequemen Frage konfrontiert: Was wäre, wenn sie keine Nannys 
beschäftigen könnte, es keine helfenden Hände auf der Farm 
gäbe, kein Produktionsteam? Was wäre, wenn sie auf einmal das 
Leben führen müsste, das sie immer vorgetäuscht hat?

Die Stadtbibliothek informiert

Neuerscheinung der Stadtbibliothek
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Brandenburger Lesesommer startet

Sechs Wochen voller Bücher, Kreativität und  
spannender Aktionen in der Stadtbibliothek

Lesen, entdecken, kreativ wer-
den: Der Brandenburger Lese-
sommer lädt Kinder und Ju-
gendliche auch in diesem Jahr 
dazu ein, die Welt der Bücher 
auf besondere Weise zu erle-
ben. Vom 9. Juli bis 24. August 
2026 können Teilnehmende in 
der Stadtbibliothek Guben 
kostenlos dabei sein, Bücher 
lesen, Punkte sammeln und 
sich am Ende über eine Urkun-
de sowie eine kleine Überra-
schung freuen.

Die Anmeldung ist kostenlos und erfolgt mit dem Einverständnis 
der Eltern. Ein besonderer Vorteil: Für die Dauer des Lesesommers 
kann die Bibliothek sechs Wochen lang kostenfrei genutzt werden.
Neben spannender Lektüre wartet ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm auf alle Teilnehmenden. Jeden Donnerstag 
finden kreative Veranstaltungen statt – vom Basteln mit Bügel-
perlen über das Bemalen von Leinwänden und Steinen bis hin 
zum Bau kleiner Zahnbürstenroboter. Auch Water-Gun-Pain-
ting, 3D-Druck-Angebote, eine digitale Schnitzeljagd und eine 
Gaming-Station sorgen dafür, dass garantiert keine Langeweile 
aufkommt. Alle Kreativ-Veranstaltungen finden nur mit Voran-
meldung statt.
Unter dem Motto „Sei dabei und erlebe das Abenteuer 
Buch!“ wird der Brandenburger Lesesommer zu einem beson-
deren Ferienerlebnis für junge Leserinnen und Leser.

Veranstaltungsübersicht
• 09.07.2026, ab 15:00 Uhr – Eröffnungsveranstaltung mit 

Informationen zum Lesesommer und Basteln von Lesezei-
chen für deine nächste Schmökerstunde

• 16.07.2026, 15:00 bis 16:00 Uhr – Basteln mit Bügelperlen
• 23.07.2026, 15:00 bis 16:00 Uhr – Leinwand und Steine 

bemalen
• 30.07.2026, 15:00 bis 16:00 Uhr – Anhänger basteln mit 

Schrumpffolie
• 06.08.2026, 15:00 bis 16:00 Uhr – Beutel bedrucken
• 13.08.2026, 15:00 bis 16:00 Uhr – Zahnbürstenroboter 

basteln
• 20.08.2026, 15:00 bis 16:00 Uhr – Water-Gun-Painting

Weitere Angebote während des Lesesommers
• Dienstag und Mittwoch 

–  3D-Druck-Sprechstunde, nur mit Termin
• Täglich 

–  �Digitale Schnitzeljagd mit Actionbound für Teams, Famili-
en oder Einzelspieler

–  Gaming-Station: eine Stunde gemeinsames Zocken

Stadtbibliothek

Bilderbuchkino:  
Bin ich hier im falschen Nest?

Eine Geschichte über Herkunft,  
Zugehörigkeit und Familie

Am Freitag, 19. Juni 2026, lädt 
die Stadtbibliothek Guben um 
16:30 Uhr zum Bilderbuchki-
no „Bin ich hier im falschen 
Nest?“ ein. Die Veranstaltung 
richtet sich an Kinder ab drei 
Jahren.
Im Mittelpunkt der warmher-
zigen Geschichte steht ein 
Ei, das im Nest einer Rotkehl-
chenfamilie liegt. Als daraus 
ein Vogel schlüpft, der ein biss-
chen größer und anders ist als 
die anderen, nehmen ihn die 
Rotkehlchen liebevoll in ihre 

Familie auf und nennen ihn Kauz. Doch Kauz hat viele Fragen: 
Warum ist er anders? Woher kommt er? Und wer ist er eigent-
lich? Auf seiner Suche nach Antworten entdeckt er, was Her-
kunft, Zugehörigkeit und Familie bedeuten.
Das Bilderbuchkino vermittelt kindgerecht die Botschaft:  
Familie liebt dich, ganz so wie du bist. Um Voranmeldung 
wird gebeten unter 03561 68712300 oder per E-Mail an 
bibo@guben.de

Stadtbibliothek

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de
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Sonderausstellung – Kuriositäten des Fundus.  
Gegenstände und Geschichten aus dem Alltag eines Museumsfundus
Vom 10. Juni bis 26. Oktober 2026 lädt das Stadt- und Indus-
triemuseum Guben zu einer außergewöhnlichen Sonderaus-
stellung ein, die einen Bereich des Museums in den Mittelpunkt 
rückt, den Besucherinnen und Besucher sonst kaum zu Gesicht 
bekommen: den Museumsfundus.
Was verbirgt sich eigentlich hinter diesem Begriff? Wie gelangen 
historische Objekte in eine Museumssammlung? Welche Anfor-
derungen stellen die Bewahrung, Erforschung und Dokumenta-
tion dieser Zeugnisse an einen Raum? Und welche Geschichten 
und Erinnerungen schlummern in den Regalen, Schränken und 
Depots eines Museums?
Die Ausstellung gibt erstmals einen Einblick in die verschiedenen 
Bereiche des Gubener Museumsfundus und erklärt anschaulich die 
Grundlagen der musealen Sammlungsarbeit. Dabei wird deutlich, 
dass ein Fundus weit mehr ist als ein bloßer Lagerort: Er ist das Ge-
dächtnis der Stadt, ein Schatz aus tausenden Objekten, Fotografien 
und Dokumenten, die von der Vergangenheit Gubens erzählen.
Besucherinnen und Besucher erwartet eine faszinierende Aus-
wahl kurioser, ungewöhnlicher und einzigartiger Exponate, die 
normalerweise eher seltener präsentiert werden. Jedes dieser 
Objekte trägt seine eigene Geschichte in sich, manchmal über-
raschend, manchmal bewegend, bisweilen sogar abenteuerlich 
und manchmal tragen sie auch uns unbekannte Geschichten. 
Die Ausstellung erzählt von diesen Geschichten und macht 
deutlich, wie eng die einzelnen Stücke mit der Stadt- und All-
tagsgeschichte verbunden sind.
Mit einem Augenzwinkern und viel Liebe zum Detail eröffnet die 
Sonderausstellung eine humorvolle Perspektive auf die oft un-
sichtbare, aber unverzichtbare Arbeit hinter den Kulissen eines 
Museums. Sie lädt dazu ein, die Aufgaben von Sammlung, For-
schung und Bewahrung aus nächster Nähe kennenzulernen und 
den Museumsalltag einmal aus einer ganz neuen Sicht zu erleben.
Ein besonderer Schwerpunkt widmet sich der Gubener Wirt-
schaftsgeschichte vor 1945. In einem heimatgeschichtlichen 

Ausstellungsteil stehen ehema-
lige Handelsunternehmen der 
Stadt im Mittelpunkt. Welche Er-
innerungen gibt es noch an den 
Herrenausstatter H. Haake, der 
einst am Gubener Markt ansäs-
sig war? Was wissen Sie über das 
Modewarenhaus von Hermann 
Meier? Anhand ausgewählter 
Objekte wird die Geschichte die-
ser traditionsreichen Geschäfte 
wieder greifbar gemacht.
Hier sind die Besucherinnen 
und Besucher ausdrücklich zum 
Mitmachen eingeladen: Welche 
Geschichten, Anekdoten oder 
Erinnerungsstücke sind in Fami-
lien überliefert? Gibt es noch Fotos, Dokumente oder Gegenstän-
de, die an diese längst verschwundenen Unternehmen erinnern? 
Gemeinsam mit dem Publikum möchte das Museum den verbor-
genen Spuren der Gubener Handelsgeschichte nachgehen und 
bislang unbekannte Geschichten ans Licht bringen.
Die Sonderausstellung verbindet spannende Einblicke in die 
Museumsarbeit mit überraschenden Objekten und lebendiger 
Stadtgeschichte. Sie richtet sich an alle, die neugierig sind, wie 
Geschichte bewahrt wird, und Lust haben, selbst ein Teil dieser 
Spurensuche zu werden.
Im Verlauf der Ausstellungsdauer wird es für interessierte Besu-
cher die Möglichkeit geben, die Ausstellung im Rahmen einer öf-
fentlichen Führung zu erkunden. Die Termine werden rechtzeitig 
angekündigt und es wird um Anmeldung gebeten. Bei Interesse 
kann auch nach Terminen für Privatgruppen gefragt werden.

Stadt- und Industriemuseum

In diesem Monat präsentiert 
das Stadt- und Industriemuse-
um in der Reihe „Exponat im 
Fokus“ einen Lichtschirm oder 
auch Lithophanie-Schirm, ca. 
Mitte des 19. Jahrhunderts, aus 
der Porzellanmanufaktur Plaue.
Ein Lithophanie-Schirm ist ein 
dekoratives Kunstobjekt, oft 
aus dem 19. Jahrhundert, das 
aus einer durchscheinenden 
Porzellanplatte (Lithophanie) 
und einem meist dunklen Me-
tallrahmen besteht. Durch 
rückwärtiges Licht, wie z.B. einer Kerze oder Lampe, erscheinen 
detaillierte, dreidimensionale Bilder, oft mit figürlichen Motiven 
oder Szenen.
Der Rahmen des ausgestellten Lichtschirms besteht aus filigran 
gearbeitetem Messing und fußt auf einer sechseckigen Basis. 
Die Gesamthöhe beträgt 28cm und die breiteste Stelle 11,5 cm. 
Der Rahmen fasst eine rechteckige Scheibe aus Porzellan mit 
den Maßen 9 x 7,5cm (HxB). Die Platte zeigt eine alltägliche Sze-
ne im Kinderzimmer. Eine Frau, entweder die Mutter oder ein 
Kindermädchen, steht zwischen zwei Kinderbetten. In dem Bett 
vor ihr steht ein Kind und neben ihr stehen zwei weitere Kinder. 
Am Rand der Szene sind Vorhänge angedeutet. Auf der Rücksei-
te der Platte steht in der rechten unteren Ecke die Signatur der 
Porzellanmanufaktur: „PPM“ – die Porzellanmanufaktur Plaue in 

Thüringen. Daneben ist noch eine Nummer eingeprägt: „150“.
Die Porzellanmanufaktur Plaue wurde 1817 gegründet und er-
langte weltweiten Ruhm durch ihre, seit 1849 handgefertigten, 
Lithophanien. Eine Lithophanie ist eine Reliefdarstellung aus 
durchscheinendem Material wie Porzellan oder Milchglas. Sie 
besteht aus einer dünnen Materialschicht, meist einer Platte, 
die durch eine Lichtquelle von hinten beleuchtet wird. Durch die 
unterschiedliche Dicke des Materials, die das Licht unterschied-
lich stark durchscheinen lässt, entsteht beim Betrachter ein be-
sonderer Licht- beziehungsweise Bildeffekt. Weil die stufenlosen 
Hell- und Dunkelschattierungen für die Gestaltung des Reliefs 
entscheidender sind als etwa die Konturen der Abbildung, wird 
das Bild erst beim Einsetzen der Lichtquelle richtig sichtbar. Die 
Qualität der Lithophanie wird im Wesentlichen von drei Faktoren 
bestimmt: dem Material, der Bildvorlage und der Lichtquelle. Li-
thophanien waren besonders im 19. Jahrhundert sehr beliebt.
Unser Exemplar entstammt dem Familienbesitz der bekannten 
Künstlerfamilie Lücking. Bevor Johanna Lücking, verwitwet, 
1955 mit ihrer Tochter Guben verließ und in den Westen umzog, 
vermachte sie dem Heimatmuseum Guben damals eine große 
Schenkung an Gemälden und anderen Gegenständen, u.a. die-
sem Lithophanieschirm.
Wir zeigen den Lithophanie-Schirm im Rahmen unserer Son-
derausstellung „Kuriositäten des Fundus. Gegenstände und 
Geschichten aus dem Alltag eines Museumsfundus“ zu den re-
gulären Öffnungszeiten im Stadt- und Industriemuseum Guben.

Stadt- und Industriemuseum

Das Stadtmuseum informiert

Exponat im Fokus
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Alles Gute zum 20. Geburtstag

Jubiläumswoche im Museum – 6. bis 10. Juli 2026
Das Stadt- und Industriemuseum Guben feiert in diesem Jahr 
sein 20-jähriges Bestehen – und lädt aus diesem Anlass zu einer 
besonderen Jubiläumswoche voller Entdeckungen, Geschichten 
und Mitmachangebote ein.
Mit mehreren Themenausstellungen richtet das Museum den 
Blick hinter die Kulissen der Museumsarbeit und auf spannen-
de Bereiche der musealen Sammlung, die sonst nur selten im 
Mittelpunkt stehen. Besucherinnen und Besucher erhalten fas-
zinierende Einblicke in verborgene Schätze, außergewöhnliche 
Objekte und die vielfältige Arbeit eines Museums.
Ergänzt wird das Programm durch zwei abwechslungsreiche 
Vortragsabende: Am Dienstag, 7. Juli 2026, widmet sich alles 
der modernen Restaurierung. Was macht eigentlich ein Res-
taurator? Wie wird man Restauratorin oder Restaurator? Und 
welche Geheimnisse verbergen sich in alten Gebäuden? Besu-
cher erwartet ein faszinierender Blick hinter die Kulissen restau-
ratorischer Arbeit – inklusive spannender Funde und rätselhaf-
ter Geschichten aus vergangenen Zeiten.
Beim zweiten Vortragsabend am Donnerstag, 9. Juli 2026, dreht 
sich alles um Archäologie, die Faszination moderner Schatz-
suche und die Anfänge der Bodendenkmalpflege in Guben. 
Freuen Sie sich auf spannende Geschichten, überraschende 
Entdeckungen und unterhaltsame Anekdoten – unter anderem 
über die besondere Beziehung zwischen Hugo Jentsch und Karl 
Gander.
Auch Familien und junge Besucher kommen auf ihre Kosten: Am 
Mittwoch, 8. und Freitag, 10. Juli 2026, lädt das Museum zu be-
sonderen Mitmachangeboten ein. Unterwegs ist unter anderem 
die historische Druckwerkstatt. Haben Sie schon einmal eine 

eigene Postkarte gestaltet? Und wie gut können Sie Sütterlin  
schreiben und lesen lernen?
Eine Woche voller Kultur, Geschichte, Kreativität und Erlebnisse 
für Groß und Klein, Jung und Alt – das Stadt- und Industriemuse-
um Guben freut sich auf zahlreiche Gäste und ein gemeinsames 
Feiern von 20 Jahren lebendiger Museumsarbeit.

Stadt- und Industriemuseum

Eingangsbereich des Stadt- und Industriemuseums. © V. Birkenha-
gen

Sonderausstellung – Spuren der Vergangenheit: Archäologie und Bodendenkmalschutz
Vom 26. Juni bis 30. Oktober zeigt das Stadt- und Industrie-
museum Guben eine Sonderausstellung zu einem neuen und 
spannenden Thema: der Archäologie und dem Bodendenk-
malschutz.
Wo liegt der Unterschied? Was macht ein Archäologe eigentlich? 
Gab es archäologische Ausgrabungen in Guben und wo? Wer 
waren die Finder und Hüter dieser Funde? Neben der Beant-
wortung dieser Fragen zeigt die Ausstellung eine Vielzahl an ar-

chäologischen Exponaten, welche erstmals im Stadt- und Indus-
triemuseum ausgestellt werden. Ein spannender Blick auf die 
Gubener Urgeschichte ebenso wie auf die Wiederentdeckung 
dieser Spuren und einige ihrer Entdecker.
Die Sonderausstellung wird zu den regulären Öffnungszeiten in 
der Hutgalerie zu sehen sein.

Stadt- und Industriemuseum

Gubener Zeitung

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße 6 ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren -  
Notizen aus der “Gubener Zeitung“

1. Juni 1926
Festgenommener Betrüger. Der seit 1924 steckbrieflich wegen 
Betruges gesuchte Kaufmann Friedrich Pfützner aus Leipzig 
wurde hier festgenommen. Pf. täuschte stets ein Wäsche- und 
Bekleidungslager im Werte von Millionen in Dublin (Irland) vor 
und versuchte darauf Geldbeträge zu leihen. Bei einem hier 
versuchten Betruge erfolgte seine Festnahme. Pf. wurde dem 
Gerichtsgefängnis zugeführt.

10. Juni 1926
Blindenkonzert. Am kommenden Freitag, abends 8 Uhr, findet 
im Schützenhaus ein Konzert des erblindeten Violin-Virtuosen 

S. Günzburg statt. Günzburg war Schüler bei Auer und Joachim. 
Seine Leistungen fanden überall höchste Anerkennung. In dem 
Konzert wirkt ferner noch Elsa Günzburg-Oertel als Klaviervirtu-
osin mit. Das Programm enthält u. a. Sonaten von Mendelssohn 
und Beethoven.

12. Juni 1926
Die Heilkraft der Kirschenstiele. In der letzten Zeit, in der die 
Kirsche wieder in reichlichen Mengen auf dem Markte er-
scheint, dürfte ein Hinweis darauf angebracht sein, daß auch 
die Kirschenstiele eine gute Verwendung finden können. Man 
lasse die Stiele im Schatten trocknen, bis sie braun sind und 
bewahre sie am besten in Säckchen auf. Aus diesen getrock-
neten Stielen läßt sich ein sehr schmackhafter Tee berei-
ten, der als Heilmittel gegen Halsbeschwerden angewendet 
werden kann. Man nimmt zu diesem Zweck eine Handvoll 
Kirschstiele und läßt sie in einem Liter siedenden Wasser 15 
Minuten lang aufkochen. Der Tee wird dann am besten mit 
Honigzucker gesüßt, worauf man ihn nochmals 10 Minuten 
aufkochen läßt.
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Wichtige Hinweise

Kreisvolkshochschule Spree-Neiße

Neue Kurse im Sommer
Sanfte Ganzkörpergymnastik – Schnupperkurs
Fitness kennt kein Alter. Die Kursstunde hilft, die Beweglichkeit 
durch sanfte Dehnungen und leichte Kräftigung zu erhalten 
und zu verbessern. Wichtige Muskelgruppen werden gestärkt, 
ohne den Körper zu überfordern. Durch die Übungen kommt 
der Kreislauf sanft in Schwung, und Sie spüren ein angeneh-
mes körperliches Wohlgefühl. Die Bewegungen sind so gewählt, 
dass sie später zu Hause leicht nachgemacht werden können. 
Die Einheit bietet die Möglichkeit, das Bewegungsangebot der 
Kursleiterin kennenzulernen. Unterrichtsort Pflegefachzentrum 
Hegelquartier, Hegelstr. 1a.
Am 15.06.2026, Montag, 09:30 - 10:30 Uhr �  6,80 Euro

Ausgleichs- und Wirbelsäulengymnastik am Vormittag
Ein kurzer Kurs zum Kennenlernen mit Rosa Fuhrmann
Die einfachen Übungen kräftigen den ganzen Körper, bringen 
den Kreislauf in Schwung und stärken die Kondition. Nebenbei 
sorgen sanfte Entspannungstechniken für mehr Balance und ein 
neues Körpergefühl im Alltag. Werden Sie gemeinsam mit ande-
ren aktiv! Dieser Kurs bringt Sie nicht nur ins Schwitzen, sondern 
verbessert auch Ihre Körperwahrnehmung. Gut für alle, die ihre 
Gesundheit stärken und fit werden möchten. Der Kurs kann bei 
Interesse im Herbst weitergeführt werden. Unterrichtsort: �  
Polizeisportverein Guben, Mittelstraße 3.
Ab dem 22.06.2026, 3 Termine, 09:30 - 10:30 Uhr �  16 Euro

Kräuterwanderung - Sommerkräuter in der Blütezeit
Im Juli lassen sich zahlreiche Kräuter in voller Blüte beobachten. 
Bestimmungsmerkmale sind gut sichtbar und es treten viele ty-
pische Sommerarten auf.
Im Laufe unseres Kräuterspaziergangs sammeln wir verschie-
dene Wildkräuter. Sie lernen, die Pflanzen zu erkennen und 
erhalten Informationen zu Inhaltsstoffen sowie möglichen Ver-
wechslungen. Auf dem Gelände der Wildnis- und Survivalschule 
„Walk on the Wildside“ verarbeiten wir die gesammelten Kräuter 
zu Lebensmitteln und stellen eine Salbe her. Treffpunkt Eingang 
(Schranke) des Campingplatzes „Camp Deulo“.
Mitzubringen: Schürze, 4-5 kleine Schraubgläser 50-100 ml, 
wenn vorhanden leere Ü-Ei-Kapsel
zzgl. 5 Euro für die Zutaten, direkt vor Ort zu zahlen
Am 12.07.2026, Sonntag, 15:00 - 18:00 Uhr �  20 Euro

Experimentieren mit Alabaster – Einstieg in die bildhaueri-
sche Arbeit
Workshop-Wochenende für Anfänger und Geübte mit der 
Berliner Künstlerin Simone Klag
Die Zartheit, Transparenz und Weichheit des durchscheinenden 
Materials Alabaster, ein Naturstein aus Italien, fasziniert und ins-
piriert Künstler und Betrachtende gleichermaßen. Der Stein ver-
führt zum Anfassen und Bearbeiten und eignet sich auf Grund 
seiner geringen Härte besonders gut für erste Erfahrungen in 

der Steinbildhauerei. Im Kurs können Sie kleine Skulpturen, 
Objekte und Reliefs gestalten. Unter Anleitung der Künstlerin 
lernen Sie den Umgang mit Raspeln und Feilen sowie die mate-
rialabtragende Technik. Werkzeuge, Schleifmaterial und Polier-
mittel werden gestellt.
Materialgeld für den Stein je nach Größe und Farbe ab ca. 12 
Euro. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Mitzubringen: festes 
Schuhwerk und Arbeitskleidung
Je nach Wetter im Freien auf dem Gelände des ehemaligen Ju-
gendklubs (Atelier im Zippel), Mittelstraße 18
Am 18. und 19.07.2026, 10:00 - 15:15 Uhr �  60 Euro

Wochenkurs: Alabaster – Einstieg in die bildhauerische Arbeit
Intensiver Kompaktkurs mit der Berliner Künstlerin Simone Klag
Für alle, die Bildhauerei intensiver kennenlernen oder ihre 
Kenntnisse vertiefen möchten: In diesem fünftägigen Kurs ar-
beiten Sie an größeren Alabaster-Werken. Unter Anleitung der 
Künstlerin lernen Sie, zunächst grobe Formen mit Zahneisen 
und Fäustel zu gestalten und anschließend die Details mit Ras-
peln und Feilen herauszuarbeiten. So erlernen Sie die material-
abtragende Technik Schritt für Schritt und gestalten ein indivi-
duelles Kunstwerk. Werkzeuge, Schleifmaterial und Poliermittel 
werden gestellt. Materialgeld für den Stein je nach Größe und 
Farbe ab ca. 18 Euro. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Mit-
zubringen: festes Schuhwerk und Arbeitskleidung
Je nach Wetter im Freien auf dem Gelände des ehemaligen Ju-
gendklubs (Atelier im Zippel), Mittelstraße 18
27.07. – 31.07. 2026, 5 Termine, Montag bis Freitag, 10:00 - 15:15 Uhr 
�  149,50 Euro

Kleine Sommerwerkstatt: Keramik zum Kennenlernen
Mit Bettina Pfeiffer
Der kurze Kurs mit zwei Terminen eignet sich sowohl zum Ken-
nenlernen von Töpfertechniken als auch als kleine kreative 
Sommerauszeit in der Keramikwerkstatt. Er bietet den einen die 
Möglichkeit, den Werkstoff Ton, die Künstlerin, ihre Arbeitsweise 
und ihr Atelier kennenzulernen, und den anderen Raum, auch 
im Sommer neue Ideen experimentell und gestalterisch umzu-
setzen. Weiterführende Keramikkurse finden im Herbstsemes-
ter statt - Sie sind herzlich eingeladen. Unterrichtsort: Atelier 3 
F- Straße der Jugend 19
Zuzüglich Material- und Brennkosten, direkt vor Ort zu zahlen
Ab dem 27.07.2026, 2 Termine, 16:00 - 18:15 Uhr � 25 Euro

Anmeldung und weitere Informationen:
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben
Friedrich - Engels - Str. 72, 03172 Guben
Tel. 03561 2648
E-Mail: guben@kreisvolkshochschule-spn.de
www.kreisvolkshochschule-spn.de

Richtigstellung
In unserem Beitrag „Wiedersehen in der ehemaligen Poliklinik 
des Chemiefaserwerks“ in Ausgabe 6/2026 vom 30. April 2026 
wurde die Bildquelle leider falsch angegeben.

Die korrekte Bildangabe lautet:
Foto-Eck, Kathleen Brill, 
Kaltenborner Straße 1 A

Wir bitten den Fehler zu entschuldigen.

Pressestelle – Lehmann
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Sichere Gasversorgung: Überprüfung des Gasnetzes läuft

Arbeiten laufen seit dem 8. Juni 2026
Für eine sichere und zuverlässige Erdgasversorgung werden im 
Auftrag der Energieversorgung Guben GmbH seit dem 8. Juni 
2026 Gasversorgungsleitungen sowie Gasnetzanschlüsse in Gu-
ben überprüft.
Die Arbeiten übernimmt die SPIE Gastechnischer Service 
GmbH. Die Prüfung erfolgt oberirdisch entlang der Leitungstras-
sen bis an die Gebäude. Dafür kann es erforderlich sein, dass Mit-
arbeitende der SPIE Gastechnischer Service GmbH Grundstücke 
betreten. Sollte eine Undichte festgestellt werden, wird zudem 
der Zutritt zu Räumen mit gastechnischen Anlagen benötigt.
Die Mitarbeitenden können sich mit einem Dienstausweis aus-
weisen und geben Auskunft zu ihren Tätigkeiten. Für Anwohne-
rinnen und Anwohner entstehen keine Kosten.
Da die Leitungsbegehungen stark witterungsabhängig sind 
und bei Regen aus physikalischen Gründen nicht durchgeführt 

werden können, ist eine tages-
genaue Terminvereinbarung 
mit allen Netzkunden nur sehr 
schwer möglich. Die Energie-
versorgung Guben GmbH bittet 
um Verständnis und Unterstüt-
zung.

Pressestelle – Lehmann

Überprüfung der Gasversor-
gungsleitung. © EVG

Aus unserer Postmappe

Lehramtsstudierende entdecken Guben als Lebens- und Arbeitsort

Studienfahrt der Kampagne „Lehren.Leben.Brandenburg.“ führte angehende Lehrkräfte nach Guben und Forst
Im Rahmen der Lehrkräftekampagne „Lehren.Leben.Branden-
burg.“ besuchten am 7. Mai 2026 Lehramtsstudierende die 
Städte Forst und Guben. Ziel der mittlerweile dritten Studien-
fahrt war es, den angehenden Lehrkräften nicht nur Schulen im 
ländlichen Raum vorzustellen, sondern auch das Leben in der 
Region näherzubringen.
In Guben stand zunächst ein Besuch des Pestalozzi-Gymna-
siums auf dem Programm. Dort erhielten die Studierenden 
Einblicke in den Schulalltag und tauschten sich mit Lehrkräften 
über die Arbeit und die Herausforderungen im ländlichen Raum 
aus. Dabei wurde deutlich, welche Chancen kleinere Städte wie 
Guben jungen Lehrerinnen und Lehrern bieten – von kurzen 
Wegen bis hin zu einer engen Zusammenarbeit innerhalb der 
Schulgemeinschaft.
Anschließend erkundeten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bei einem gemeinsamen Spaziergang die Stadt Guben. Vertrete-
rinnen der Stadt berichteten über das Leben in der Doppelstadt 
Guben-Gubin, über Freizeitmöglichkeiten sowie über die Vortei-
le des Wohnens und Arbeitens in der Region.
Auf der Rückfahrt reflektierten die Studierenden ihre Eindrücke 
und diskutierten über ihre beruflichen Perspektiven.

Besuch des Pestalozzi-Gymnasi-
ums.

Studierende bei der Lehrkräfte-
fahrt in Guben. © MBJS

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg/
Pressestelle – Lehmann

Jugendliche sollen Europas Zukunft mitgestalten
EU startet öffentliche Konsultation zur Jugendstrategie nach 2027
Die Europäische Kommission hat eine öffentliche Konsultation 
zur neuen EU-Jugendstrategie nach 2027 gestartet. Noch bis 
zum 16. Juli 2026 können junge Menschen ihre Ideen, Wünsche 
und Erwartungen zur europäischen Jugendpolitik einbringen. 
Die Konsultation ist in allen Amtssprachen der Europäischen 
Union verfügbar und richtet sich insbesondere an junge Men-
schen aus Städten und Gemeinden, die ihre Perspektiven in po-
litische Entscheidungen einfließen lassen möchten.
Kommunen, Vereine, Schulen und Jugendinitiativen sind aufge-
rufen, auf die Beteiligungsmöglichkeit aufmerksam zu machen 

und Jugendliche zur Teilnahme zu motivieren. Ziel ist es, mög-
lichst viele unterschiedliche Stimmen aus Europa einzubezie-
hen. Zusätzlich lädt die Plattform „Futurium“ zum Austausch 
über Beteiligungsmöglichkeiten junger Menschen an EU-The-
men ein. Dort können sich auch Kommunalpolitikerinnen und 
Kommunalpolitiker vernetzen und Erfahrungen teilen.
Die Beteiligung ist online möglich unter: 
eu-local-councillors.europa.eu

Pressestelle – Lehmann

Amts- und Mitteilungsblätter,
Druck

Über 50 Jahre Know-how.

Flyer, Visitenkarten, Werbung.LINUS WITTICH Medien KG
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Rätselspaß
Machen Sie mit und gewinnen Sie einen Guben-Gutschein im Wert von 20 Euro. Senden Sie das korrekte Lösungswort mit Ih-
rem Namen und Ihrer Anschrift bis zum 23. Juni 2026 per E-Mail an presse@guben.de oder werfen Sie das Rätsel ausgefüllt in den 
Briefkasten der Stadtverwaltung Guben. Der oder die Gewinnerin wird in der nächsten Ausgabe am 3. Juli 2026 veröffentlicht sowie 
schriftlich informiert. Die Gewinnerin der letzten Ausgabe ist Frau Wiedemann. Herzlichen Glückwunsch!
Leerzeichen sowie Satz- und Sonderzeichen werden nicht berücksichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Viel Spaß beim Rätseln!

Pressestelle – Lehmann

1.	 Am 11. Juli findet in der … das 
Sommerfest im Park statt.

2.	 Wie heißt das Maskottchen 
der Kita-Olympiaden?

3.	 Wie nennt man das Deuten 
von Tierspuren und Naturzei-
chen?

4.	 Welche Technik zur Konservie-
rung macht menschliche Prä-
parate dauerhaft haltbar?

5.	 Was fanden die Igel-Kinder 
der Kita Kinderträume am 
Ende ihres Ausfluges?

6.	 Auf der neuen Internetplatt-
form www.GIP-GPI.eu geht es 
um die Themen Leben, ….. und 
Arbeiten im Grenzraum.

7.	 An wen richtet sich die neue 
EU-Strategie nach 2027?

8.	 Wie heißt die historische 
Grünanlage neben der Atter-
wascher Kirche?

9.	 Eine Disziplin der Deutsch-
Polnische Meisterschaften der 
Grundschulen.

10.	 Wobei erhalten Bürgerinnen 
und Bürger im Digimobil kos-
tenlose Unterstützung?

11.	 Der Deutsch-Polnische …. lädt 
am 19. Juni auf den Campus 
des Naëmi-Wilke-Stifts ein.

12.	 Wieviele Vorschläge stehen 
zur Abstimmung für das Bür-
gerbudget 2026?
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Spiel, Spaß und Schatzsuche bei den Igel-Kindern

Ein Spielnachmittag für die Igel-Kinder der Kita Kinderträume

Am 20. Mai 2026 fand für die Igel-Kinder der Kita Kinderträume 
ein Spielnachmittag statt. Diesmal machten sich die Igelchen ge-
meinsam mit ihren Geschwistern und Eltern auf den Weg zum 
Spielplatz in der Otto-Nuschke-Straße. Dort erwarteten die Kinder 
ein leckeres Picknick und eine Schatzsuche, die ans Geocaching 
angelehnt war. Gemeinsam beantworteten sie Fragen aus dem 
Kita-Alltag und überwanden verschiedene Hindernisse, um 
schließlich zum Schatz zu gelangen, der für leuchtende Kinderau-
gen sorgte. Auch die Eltern hatten ihren Spaß, denn sie „durften“ 
ebenfalls einen Parcours meistern. Es war ein rundum gelunge-
ner Nachmittag, der sicher lange in Erinnerung bleibt und nach 
einer Wiederholung ruft.
Ein riesengroßes Dankeschön geht an alle Eltern, die wieder mit-

geholfen haben, dass dieser Nachmittag für die Kinder so schön 
wurde.

K. Kraft/
Pressestelle

Bei der Schatzsuche wartete am Ende eine tolle Überraschung auf 
die Igel-Kinder.

In Gemeinschaft schmeckte das Picknick besonders gut. Fotografin: 
K. Kraft

Corona-Schröter-Grundschule erfolgreich bei Englisch-Wettbewerben

Very good! Wie unsere Schüler die Englisch-Wettbewerbe rockten

Im Februar 2026 fieberten die Schüler der Corona-Schröter-
Grundschule wieder der schulinternen Englischolympiade ent-
gegen, um ihre Kenntnisse im Hör- und Leseverstehen sowie im 
Schreiben und in der Landeskunde anzuwenden, sich auf Klas-
senstufenbasis zu messen und um die besten Plätze zu kämp-
fen. In diesem Jahr gelang es Jacqueline Imran (3a) und Hannah 
Natke (3b), Fenya Weigert (4b), Nelly Kämeling (5b) und Moritz 
Schönrath (6a) Sieger der jeweiligen Klassenstufe zu werden.
Doch damit nicht genug. Wir nahmen mit der Schule auch in 
diesem Jahr wieder am internationalen Big Challenge Wett-
bewerb teil und Jacqueline Imran (3a), Wiktor Najewski (4b), 
Nelly Kämeling (5b), Moritz Schönrath (6a) belegten nicht nur 
den ersten Platz im School Ranking, sondern Jacqueline Imran 
(3a) wurde 2. in Brandenburg und 53. in Deutschland. Moritz 
Schönrath wurde 7. in Brandenburg und 34. in Deutschland. 
Moritz holte das Triple in diesem Jahr. Er wurde mit seinem 
Team 2. bei der schulübergreifenden Englisch-Olympiade am 
Gymnasium. Denn unsere Sechstklässler durften im März 
gemeinsam mit den Sechstklässlern der Friedensschule-
Grundschule und Grünen Gundschule Grano in der Aula des 
Pestalozzi-Gymnasiums zum 18. Mal um bestmögliche Ergeb-
nisse in der englischen Sprache wetteifern. Nach 3 Stunden 
angestrengter Arbeit konnten die Sieger mit Stolz über ihre er-
reichten Ergebnisse ihre Urkunden und Sachpreise in Empfang 
nehmen. Wir bedanken uns für die tatkräftige Unterstützung 

bei den Schülern der 8. Klassen des Pestalozzi-Gymnasiums 
sowie bei der Schulleiterin Frau Scheffel.
Vielen Dank für die finanzielle Unterstützung der EVG sowie 
bei der Sparkasse Spree-Neiße. Wir freuen uns schon auf die  
19. Englischolympiade 2027.
Sieger der schulübergreifenden Englischolympiade in diesem 
Jahr waren Mila Albinus, Julius Kühne und Leon Tadeusz der 
Corona-Schröter-Grundschule.

Corona-Schröter-Grundschule

Stolze Teilnehmer der Englischolympiade. © Corona-Schröter-
Grundschule
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Gubener Kita-Olympiade: Kleine Sportler ganz groß

116 Vorschulkinder aus sieben Gubener Kitas erlebten einen bewegungsreichen Tag im Sportzentrum Obersprucke

Für 63 Mädchen und 53 Jungen aus den Gubener Kitas stand 
am 20. Mai 2026 alles im Zeichen von Spiel, Spaß und Bewe-
gung. Unter dem Motto „Immer in Bewegung mit Fritzi“ ging 
es für die Vorschulkinder zur Kita-Olympiade auf die Leichtathle-
tikanlage im Sportzentrum Obersprucke.

Die Volksbank Spree-Neiße eG spendet zur Unterstützung 2.000 Euro 
an den Kreissportbund Spree-Neiße e. V.

Nach der Eröffnung durch Nadine Städter, Fachbereichsleiterin 
für Schulen/Jugend/Sport/Soziales der Stadt Guben, gab es di-
rekt eine schöne Unterstützung für den Sportnachwuchs: Sten 
Byhain von der Volksbank Spree-Neiße eG überreichte einen 
Scheck über 2.000 Euro an Göran Winter vom Kreissportbund 
Spree-Neiße e. V. Damit werden die Kita-Olympiaden im Land-
kreis Spree-Neiße unterstützt.
Nach einer gemeinsamen Erwärmung konnten die kleinen 
Olympioniken an vier Stationen zeigen, was in ihnen steckt. Beim 
Schlängellauf, Ballzielwurf, seitlichen Überspringen eines Seils 
und beim einbeinigen Sprung in einen Reifen waren Geschick-
lichkeit, Konzentration und Ausdauer gefragt. Angefeuert von 
Eltern, Großeltern und weiteren Zuschauenden gaben alle Kin-
der ihr Bestes. Als Erinnerung an diesen sportlichen Vormittag 
erhielt jedes Kind eine Teilnehmermedaille. Im Anschluss folgte 
die Siegerehrung im Riesenseilspringen. Dort siegten bei den

Mädchen Helda Mohammad Kita 
Kinderträume

60 Seilsprünge

Jungen Taim Mohammed Kita 
Regenbogen

93 Seilsprünge.

Zum Abschluss folgte die mit Spannung erwartete Siegerehrung 
nach Altersklassen mit Pokalen. Die PokalgewinnerInnen waren:

AK 5 Mädchen
1. Platz Wilma Fiedler Kita Brummkreisel
2. Platz Jagoda Holak Kita Naëmi-Wilke-Stift
3. Platz Emilia Semmler Kita Waldhaus

AK 6 Mädchen
1. Platz Hilda Kauß Kita Waldhaus
2. Platz Hannah Schreck Kita Kinderträume
3. Platz Paulina Stoinska Montessori Kinderhaus

AK 5 Jungen
1. Platz Finn Schulz Kita Brummkreisel
2. Platz Mika Kraft Kita Brummkreisel
3. Platz Anton Specht Kita Waldhaus
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Sonderausstellung erinnert an vietnamesische Vertragsarbeiter im Chemiefaserwerk

Bewegendes Wiedersehen ehemaliger Beschäftigter aus Vietnam in Guben
Vor 45 Jahren nahmen die ersten vietnamesischen Vertragsar-
beiter ihre Tätigkeit im ehemaligen Chemiefaserwerk Guben auf. 
Aus diesem Anlass wurde am 29. Mai 2026 eine Sonderausstel-
lung eröffnet, die an diesen wichtigen Abschnitt der Gubener 
Industrie- und Stadtgeschichte erinnert.
Grundlage dafür war das Regierungsabkommen zwischen der 
DDR und Vietnam vom 11. April 1980 zur Entsendung vietna-
mesischer Arbeitskräfte. Am 5. Mai 1981 kamen die ersten rund 
400 jungen Frauen und Männer nach Guben. Sie arbeiteten für 
vier Jahre vor allem in den textilen Bereichen des Chemiefaser-
werkes sowie in der Packerei. Eine zweite Gruppe von ebenfalls 
etwa 400 Personen war von 1985 bis 1990 im Betrieb tätig.
Vor ihrem Arbeitseinsatz absolvierten die vietnamesischen Be-
schäftigten Deutschkurse und erwarben berufliche Qualifikatio-
nen für ihre Tätigkeit. Viele schlossen zusätzlich eine Ausbildung 
zum Textilfacharbeiter ab oder nahmen an speziellen Lehrgän-
gen teil.
Mit dem Ende der DDR liefen die Regierungsabkommen aus. 
Nur etwa ein Viertel der ehemaligen Vertragsarbeiter blieb nach 
der Wiedervereinigung in Deutschland. Dennoch bestehen bis 
heute enge Kontakte zwischen den ehemaligen vietnamesi-
schen Mitarbeitern aus Guben.
Auf Initiative dieses Netzwerks trafen sich anlässlich des 45. Jah-
restages rund 90 ehemalige Vertragsarbeiter sowie Gäste im 
„China Wok Fuxing Restaurant“ (ehemals Feldschlösschen). Das 
Wiedersehen war von zahlreichen persönlichen Begegnungen 
und Erinnerungen geprägt. Der Verein „Gubener Tuche und 
Chemiefasern e.V.“ nutzte diesen Anlass, um mit Unterstüt-
zung von Bernd Klostermann eine Sonderausstellung zu prä-
sentieren. Sie beleuchtet die Lebens- und Arbeitsbedingungen 
der vietnamesischen Vertragsarbeiter und würdigt ihren Beitrag 
zur Entwicklung des damaligen Chemiefaserwerkes.
Die Ausstellung ist während der regulären Öffnungszeiten in 
den Räumen des Vereins am Friedrich-Wilke-Platz in Guben zu 

sehen. Interessierte, Zeitzeugen und Gäste sind eingeladen, die 
Ausstellung zu besuchen.

Gubener Tuche und Chemiefasern e.V.

Ehem. Auszubildende mit Ausbilder Herr Klostermann sowie ein Blick 
in die Ausstellung © Collage Rene von Quennaudon

AK 6 Jungen
1. Platz Cezary Okraj Kita Waldhaus
2. Platz Carlos Woryta Kita Musikspielhaus
3. Platz Arndt Seidlitz Kita Brummkreisel

Organisiert wurde diese Kita-Olympiade vom Kreissportbund 
Spree-Neiße e. V. sowie der Stadt Guben. Allen Beteiligten ein 
Dankeschön für diesen erlebnisreichen Tag.

Simone Liese
Koordinatorin Jugend und Sport

Fotos: Kreissportbund Spree-Neiße e. V.

Neue Online-Plattform für deutsch-polnische Grenzberatung gestartet

Grenzübergreifend LEBEN, LERNEN oder ARBEITEN im deutsch-polnischen Grenzraum
Mit der neuen Internetplattform www.GIP-GPI.eu gehen die 
deutsch-polnischen GrenzInformationsPunkte (GIP) offiziell 
online. Bürgerinnen und Bürger erhalten dort künftig zweispra-
chige Informationen und Beratung zu den Themen Leben, Ler-
nen und Arbeiten im Grenzraum.
Das Angebot richtet sich an Menschen aus den Euroregionen 
Pomerania, PRO EUROPA VIADRINA, Spree-Neiße-Bober und 
Neiße-Nisa-Nysa. Neben persönlichen Beratungen stehen ein 

Online-Kontaktformular, FAQs sowie Veranstaltungshinwei-
se zur Verfügung. Ziel ist es, den Alltag im deutsch-polnischen 
Grenzgebiet einfacher zu gestalten und schnelle Hilfe bei grenz-
überschreitenden Fragen anzubieten.
Das Projekt wird durch INTERREG Brandenburg-Polen sowie das 
Land Brandenburg gefördert.

Euroregion Spree-Neiße-Bober
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Brandschutzerziehung beginnt schon im Kindesalter

Freiwillige Feuerwehr Guben vermittelt Kindern den sicheren Umgang mit Feuer
Die Freiwillige Feuerwehr Guben engagiert sich jedes Jahr in 
der Brandschutzerziehung. Ziel ist es, Mädchen und Jungen 
frühzeitig für den sicheren Umgang mit Feuer zu sensibilisieren, 
Gefahren verständlich zu erklären und ihnen altersgerecht zu 
vermitteln, wie sie sich im Brandfall richtig verhalten. Mit diesem 
Angebot ist die Feuerwehr regelmäßig in den Gubener Kinder-
tagesstätten und Horteinrichtungen unterwegs und erreicht 
so jedes Jahr zahlreiche Kinder.
Am 2. Juni 2026 war die Freiwillige Feuerwehr im Kindergarten 
der Naëmi-Wilke-Stiftung zu Gast. Ohne Martinshorn, aber mit 
blinkendem Blaulicht fuhr das Löschfahrzeug auf dem Gelände 
vor und weckte großes Interesse bei den Kindern.
Sebastian Schwitzke, Celine Neumann und Marcel Müller von 
der Freiwilligen Feuerwehr Guben vermittelten den Mädchen 

und Jungen Wissen rund um die Aufgaben der Feuerwehr, den 
Umgang mit Feuer sowie mögliche Gefahren. Für die Kinder 
waren drei Stationen vorbereitet: die Besichtigung des Lösch-
fahrzeugs mit der Möglichkeit zum Probesitzen, die Erklärung 
eines Hydranten auf dem Stiftsgelände sowie eine Vorführung 
zur Rauchentwicklung in einem Minipuppenhaus. Dabei wurde 
auch gezeigt, welche Spuren ein Brand in einem Raum hinter-
lassen kann.
Der Kindergarten der Naëmi-Wilke-Stiftung bedankte sich bei 
den Einsatzkräften für ihren ehrenamtlichen Besuch und die 
kindgerechte Vermittlung des wichtigen Themas Brandschutz.

Diakoniekrankenhaus Naëmi Wilke Guben – Renate Kulick-Aldag
Pressestelle – Lehmann

Die Kinder bestaunten das große Löschfahrzeug. © Renate Kulick-
Aldag

Drei Stationen waren für die Kinder vorbereitet. © Renate Kulick-
Aldag

Kulturlandschaft Gubiner Berge

Zur Erinnerung an Hildegard Petter

Engelmanns Berg in der Baumblüte. © Naschke

Hildegard Petter ist in Guben als die große Dame der Leicht-
athletik bekannt. Bis ans Ende ihres langen Lebens stand sie als 
sachkundige Trainerin auf dem Sportplatz und förderte vor al-
lem den Leichtathletiknachwuchs.
Hildegard Petter war aber auch eine leidenschaftliche Gube-
nerin, die noch die Schönheit der Stadt und der Obstbaum-
blüte aus eigener Anschauung kannte. Dies motivierte sie, im 
Förderverein zur Wiederherstellung der Gubiner Berge sich zu 
engagieren. Da viele ihrer Mitstreiter aber nicht das Glück des 

hohen Alters wie sie hatten und es leider auch keine nachrü-
ckenden Mitglieder gab, war Hildegard Petter 2025 die Vor-
sitzende und gleichzeitig das letzte Mitglied dieses Vereins. 
Daher brachte sie dieses wertvolle Erbe in den Verein ProGu-
ben e.V. ein. Dieser bemüht sich, die Ideen von der Wiederher-
stellung der schönen Wanderwege am Leben zu halten. Aber 
auch diesem Verein fehlt es an interessierten und motivierten 
Gubenern, die sich für eine attraktive und ökologische Stadt 
einsetzen wollen.
Dabei wäre es gar nicht so schwer, diese Wanderwege wieder 
zu beleben, da sie noch existieren. Sie müssen nur wieder in 
Ordnung gebracht und mit neuen Bäumen bepflanzt werden. 
Ein interessantes und lohnendes Projekt, für das sich aber der-
zeit kaum jemand interessiert. Aber es gibt Hoffnung. Auf der 
polnischen Seite gibt es neue Interessenten und Polska Natura 
hat auch Interesse an diesem Projekt. Vielleicht gelingt es uns 
gemeinsam zur 800. Jahrfeier der Stadt Guben/ Gubin wieder 
einen attraktiven Wanderweg mit Aussichtsturm zu gestalten. 
Hildegard Petter wäre darüber sehr glücklich. Wir als Verein 
erinnern uns dankbar an Hildegard und als aktiver Leichtathlet 
würde ich mich freuen, dass auch im sportlichen Bereich ihre 
Arbeit erfolgreich fortgesetzt werden kann.
Weitere Informationen zu den Gubiner Bergen finden Sie unter 
https://proguben.com/de/Gubiner-Berge/

Lutz Naschke
ProGuben e.V.
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Deutsch-Polnischer Gesundheitstag lädt ein

Information, Begegnung und Familienprogramm für 
alle Generationen

Freitag, 19. Juni 2026, 14:00 – 18:00 Uhr
auf dem Campus des Naëmi Wilke Stifts

Dr.-Ayrer-Str. 1-4
Die Veranstaltung verbindet den Tag der offenen Tür des Kran-
kenhauses mit einem grenzüberschreitenden Gesundheits- und 
Familienfest. Die Besucher erwartet ein abwechslungsreiches 
Programm mit Informationsständen, Erste-Hilfe-Angeboten, 
Teddyklinik, historischen Führungen, Kochshow, Kräuterwork-
shop sowie Mitmachaktionen für Kinder und Familien. Außer-
dem präsentieren sich medizinische Abteilungen und deutsch-
polnische Kooperationspartner.
Auf der Bühne sorgen Kinder- und Tanzgruppen aus Guben 
und Gubin für Unterhaltung. Ergänzt wird das Programm durch 
Hüpfburgen, Kinderschminken und die Besichtigung von Ret-
tungsfahrzeugen.

Wissenschaftsshow „Die Physikanten“
Ab 17:00 Uhr findet im „Weiten Raum“ des Naëmi-Wilke-Stifts 
die Wissenschaftsshow „Die Physikanten“ statt. Mit spektaku-
lären Experimenten, Lasern und humorvollen Vorführungen 
begeistert das Team seit vielen Jahren Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen.
Alle Angebote werden zweisprachig in deutscher und polni-
scher Sprache präsentiert. Ziel der Veranstaltung ist es, Ge-
sundheitsförderung, Austausch und die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit in der Eurostadt Guben-Gubin sichtbar zu 
machen.

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche

Alle Angebote für Kinder und Jugendliche finden Sie auf der Internetseite www.guben.de 
(unter Leben & Wohnen, Kinder- & Jugendangebote)

Deutsch-Polnische Meisterschaften der Grundschulen 2026

Grundschulen aus Guben, Gubin und Grano kämpfen um Medaillen und Wanderpokal
Am 17. Juni 2026 finden ab 9:00 Uhr auf der Leichtathletikanlage 
im Sportzentrum Obersprucke die „Deutsch-Polnischen Meis-
terschaften der Grundschulen 2026“ statt.
Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 2014 bis 2017 aus den 
Grundschulen aus Guben, Gubin und Grano treten dabei in 
verschiedenen leichtathletischen Disziplinen gegeneinander 
an. Auf dem Programm stehen Sprint, Schlagball, Weitsprung, 
400-Meter- und 800-Meter-Läufe sowie die beliebten Schulstaf-
feln.
Neben den Einzelwertungen wird auch eine Schulgesamtwer-
tung ermittelt. Die erfolgreichste Schule erhält den begehrten 
Wanderpokal. Besonders spannend wird die diesjährige Ent-
scheidung für die Friedensschule-Grundschule: Sie gewann den 
Pokal bereits 2024 sowie im vergangenen Jahr und könnte ihn 
mit einem dritten Erfolg dauerhaft in ihren Besitz übernehmen.

Eltern, Großeltern, Verwandte und alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, die jungen Sportlerinnen und Sportler vor Ort 
anzufeuern und die Wettkämpfe zu verfolgen.
Die deutsch-polnischen Meisterschaften stehen nicht nur für 
sportlichen Ehrgeiz, sondern auch für gelebte grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit und Begegnung zwischen den Kindern 
der Region.

Simone Liese
Koordinatorin Jugend und Sport
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Musik für den guten Zweck und Sommerklänge auf der Terrasse

Zwei Veranstaltungen laden im Juni zum Zuhören und Verweilen ein

Musikfreunde können sich im Juni auf zwei besondere Veran-
staltungen in Guben freuen.
Den Auftakt macht am Freitag, 19. Juni 2026, um 18:00 Uhr 
das Benefizkonzert „Bernds Mandolinen Träume“ in der 
Wilhelm-Begegnungsstätte. Die Veranstaltung steht ganz im Zei-
chen der Unterstützung des Ronald McDonald Hauses Cott-
bus. Der Eintritt erfolgt auf Spendenbasis, die Erlöse kommen 
vollständig der Einrichtung zugute.

Das Ronald McDonald Haus bietet Familien schwer kranker 
Kinder während deren Behandlung an der Medizinischen 
Universität Lausitz – Carl Thiem ein Zuhause auf Zeit. Mit 
dem Konzert soll neben finanzieller Hilfe auch ein Zeichen 
für Solidarität und gesellschaftlichen Zusammenhalt gesetzt 
werden.
Eine Woche später, am Freitag, 26. Juni 2026, lädt das Res-
taurant & Café „Wilhelm“ zu einem Terrassenkonzert mit 
der One-Man-Band Tino Z ein. Ab 17:30 Uhr präsentiert der 
Musiker sein Programm „Mystery of Country, Rock & Blues“. 
Die Besucher erwartet eine musikalische Reise durch die Welt 
des Country, Rock und Blues mit bekannten Songs interna-
tionaler Künstler sowie eigenen Titeln. Der Eintritt ist frei. Für 
das leibliche Wohl sorgt das Team des Restaurant & Café „Wil-
helm“. Da die Plätze auf der Terrasse begrenzt sind, wird eine 
Reservierung empfohlen.
Telefon 03561 5199-159
E-Mail an info@wilhelm-guben.de

Pressestelle – Lehmann
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Einladung zum Schöpfungsläuten

Sonntag, 28. Juni 2026, um 17:30 Uhr  
in der Bergkapelle, Cottbuser Straße 54
Immer mehr Wissenschaftler 
kommen zu der Einschätzung, 
dass wir ökologische Belastungs-
grenzen unserer Erde, sog. Kipp-
punkte, bereits überschritten ha-
ben. Das wäre dramatisch, denn 
wir müssten schon bald mit öko-
logischen und gesellschaftlichen 
Zusammenbrüchen rechnen. 
„Wie alles zusammenbrechen 
kann“, ist der Titel des Hand-
buches der Kollapsologie, erschienen 2015 in Frankreich. Dort 
verwendet man den Begriff Kollaps für Zusammenbruch. Dieses 
Handbuch beschreibt unsere Situation und welche Szenarien sich 
daraus ergeben. Für die Bewältigung von Zusammenbrüchen ist 
es entscheidend, wie man sich darauf vorbereiten kann. Derzeit 
gibt es dazu in der Gesellschaft wenig Bestrebungen, dabei ist es 
höchste Zeit, sich damit auseinanderzusetzen.
In unserer Andacht zum Schöpfungsläuten wollen wir dieses 
bedeutsame, wie auch schwierige Thema diskutieren. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation mit dem ArcheN-Projekt (www.
an-projekt.de) und ProGuben e.V. (www.proguben.com) statt.
Wie die Stadt Guben sich an den Klimawandel anpassen kann, ist 
zentrales Thema von Verein ProGuben e.V. Auf unserer letzten Mit-
gliederversammlung diskutierten wir über den Abriss von Wohnblö-
cken in der Stadt. Werden sie vielleicht in der Zukunft wieder benö-
tigt, wenn es in Spanien zu heiß oder in Hamburg zu feucht wird?
Wie sich die Stadt Breslau an die klimatischen Veränderungen an-
passt, ist Thema einer Studienreise, die Polska Natura anbietet. 
Die kostenlose Reise ist vom 26. bis 27. August und es sind weni-
ge Plätze noch frei. Weitere Informationen www.proguben.com

Lutz Naschke

Umgestürzte Kiefern – Auswir-
kungen extremer Wetterereig-
nisse. © Naschke
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Mit dem Rad zur „kleinen“ Frauenkirche

Geführte Tour mit Gert Richter führt über Lubsko 
und Brody zurück nach Guben
Rauf aufs Rad und hinein ins 
Gubiner Land: Der Marketing 
und Tourismus Guben e. V. lädt 
am Samstag, 4. Juli 2026, zu 
einer großen geführten Rad-
wanderung ein. Gemeinsam mit 
Radwanderführer Gert Richter 
geht es auf eine rund 65 Kilome-
ter lange Tour voller Geschichte, 
Natur und spannender Einbli-
cke.
Nach dem Start an der Tourist-
information führt die Strecke über die Neiße-Brücke und weiter 
über Lubsko/Sommerfeld nach Biecz/Beitzsch. Dort wartet ein 
besonderes Ziel auf die Teilnehmenden: die sogenannte „klei-
ne“ Frauenkirche. Sie gilt als Gesellenstück von George Bähr, 
dem Baumeister der Dresdner Frauenkirche.
Weiter geht es nach Brody/Pförten. Dort stehen das Schloss 
des Grafen Brühl und die weitläufige Parkanlage auf dem Pro-
gramm. Über mehrere kleinere Ortschaften führt die Rückfahrt 
schließlich zurück nach Guben.
•	 Treffpunkt: Touristinformation Guben, Frankfurter Stra-

ße, 9:00 Uhr
•	 Strecke: ca. 65 Kilometer, ca. 7 Stunden
•	 Kosten: 10 Euro pro Person, Kinder ab 10 Jahren 5 Euro
•	 Empfehlung: Fahrradhelm tragen und Getränk mitnehmen
•	 Anmeldung: bis 2. Juli
•	 Karten: Touristinformation Guben oder online unter www.

touristinformation-guben.de/BuchbareAngebote
•	 Kontakt: Telefon 03561 3867, E-Mail: ti-guben@t-online.de

Marketing und Tourismus Guben e. V.

Weinbergführung in Grano

Genussvolle Einblicke  
in den Weinanbau im Gubener Land
Wein, Geschichte und ein Blick 
hinter die Kulissen: Der Marke-
ting und Tourismus Guben e. 
V. und der Betreiber des Wein-
gutes Guben-Grano laden am 
Samstag, 4. Juli 2026, zu einer 
Weinbergführung nach Grano 
ein. Ab 14:00 Uhr führt die Tour 
durch den Granoer Weinberg 
und anschließend in die Wein-
scheune. Dabei erfahren die 
Teilnehmenden Wissenswertes 
über die zwölf Weinsorten, die Arbeit der Winzer im Weinberg 
sowie die Geschichte des Weinanbaus im Gubener Land. Auch 
der Genuss kommt nicht zu kurz: Pro Person werden drei Wein-
proben gereicht. Dazu gibt es ein Käse- und Wurstbrett inklusive 
Brot.
•	 Treffpunkt: Weinberg Grano, Am Weinberg, 03172 Schen-

kendöbern OT Grano
•	 Dauer: ca. 2 Stunden, Kosten: 25 Euro pro Person
•	 Leistungen: Führung, drei Weinproben, Käse- und Wurst-

brett inkl. Brot
•	 Karten: Touristinformation Guben oder online unter  

www.touristinformation-guben.de
•	 Hinweis: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
•	 Kontakt: Telefon 03561 3867, E-Mail: ti-guben@t-online.de

Marketing und Tourismus Guben e. V.

Weinberg Grano: Weinbau mit 
Tradition. © K. Geilich

Die Radwanderung bietet un-
terwegs reizvolle Ausblicke. © K. 
Geilich



12.06.2026 | Ausgabe 8/2026� 25 | Stadt Guben

27.06.2026 Rosen-Apotheke, 03364 / 613 84, Inselblick 14, 
15890 Eisenhüttenstadt

28.06.2026 Die Passagen Apotheke, 0355 / 478040, Vetschau-
er Straße 10, 03048 Cottbus

29.06.2026 Apotheke am Goethepark, 0355 / 486 90 92, Franz-
Mehring-Straße 12, 03046 Cottbus

30.06.2026 Rosen-Apotheke, 03562 /2021, Friedrichplatz 2, 
03149 Forst (Lausitz)

01.07.2026 Neiße-Apotheke, 03561/ 438 91, Berliner Straße 
13/16, 03172 Guben

02.07.2026 Magistral-Apotheke, 03364 /432 15, Lindenallee 
13, 15890 Eisenhüttenstadt

03.07.2026 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 / 2387, Karl-
Marx-Straße 52/54, 03172 Guben

04.07.2026 Apotheke im City-Center, 03364 / 413 545, Nord-
passage 1, 15890 Eisenhüttenstadt

05.07.2026 Paracelsus-Apotheke, 0355 871 632, Zuschka 37, 
03044 Cottbus

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Niederlausitz e. V.
Geschäftsstelle Guben, 
Kaltenborner Str. 96, Tel. 03561 62811-0, 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de, www.drk-niederlausitz.de
Wir bieten:
• Schwangerschaftsberatung
• SEKIZ – Dein Selbsthilfebüro
• Frauenberatungsstelle / Frauenhaus
• Aus- und Weiterbildungen in der Ersten Hilfe
• Schuldner- und Insolvenzberatung
• Seniorenprogramm der DRK-Begegnungsstätte

Selbsthilfebüro
Tel.: 03561 6281115, Frau Garzke, 
E-Mail: sekiz-spn@drk-niederlausitz.de, 
Kaltenborner Str. 96, 03172 Guben

•	 Neue Selbsthilfegruppe Adipositas (im Aufbau)
Für Menschen, die mit ihrer Situation nicht allein bleiben möch-
ten: Wir tauschen Erfahrungen aus und stärken uns gegenseitig. 
Vertraulich, freiwillig und auf Augenhöhe. Melde dich gern.
•	 Neue Selbsthilfegruppe Prostatakrebs (im Aufbau)
Nach der Behandlung bleiben oft Fragen und Herausforderun-
gen. Gemeinsam wird es leichter: mit Austausch, Verständnis 
und gegenseitiger Unterstützung auf Augenhöhe.
•	 Neue Selbsthilfegruppe für Angehörige (im Aufbau)
Wenn eine schwere psychische Erkrankung in der Familie belas-
tet, hilft Austausch. Wir sprechen offen, respektvoll und vertrau-
lich miteinander.

Seniorenprogramm der DRK-Begegnungsstätte

• Montag, 13:30 - 14:30 Uhr – Seniorensport
• Dienstag, 14:00 - 16:00 Uhr – Senioren-Spielenachmittag
• Donnerstag, 13:30 - 15:30 Uhr – Handarbeits- Strickgruppe

Im Rahmen des Projekts „Pflege vor Ort“ bieten wir Begleitung 
bei Arztbesuchen und Behördengängen, Unterstützung beim 
Einkauf, Hilfe im Haushalt, gemeinsame Spaziergänge uvm.

Melden Sie sich gerne bei Frau Fanghänel unter 
der Telefonnummer 03561/ 6281160 oder 
per E-Mail an 
begegnungszentrum@drk-niederlausitz.de.

Notdienste
Polizeinotruf 110
Notrufzentrale/Rettungsdienst: 112
Kassenärztlicher Notdienst: 116 117
Leitstelle Lausitz: 0355 632-0
Krankentransport: 0355 632142 oder 

19222

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Patienten, die aufgrund eines Notfalls außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines Zahnarztes benötigen, kön-
nen auf der Internetseite www.spn-zahnarztnotdienst.de den 
tagesaktuellen Notdienstplan einsehen.

Notruf und Beratungstelefon für Frauen
Gewalt gegen Frauen: 116 016
Frauenhaus Guben: 0160 91306095.

Störungs-Hotline
Gas / Fernwärme: 03561 5081-11
Strom: 03561 5081-10
Wasserversorgung: 0170 8543497
Straßenbeleuchtung der Stadt Guben: 03561 5193-121
oder online www.stadtwerke-guben.de/stoerungshotline

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Die brandenburgweite Notrufnummer für den Kleintiernot-
dienst lautet 01805-84 37 36.
Unter dieser Nummer ist ganztägig die nächstgelegene Be-
reitschaftspraxis zu erreichen.

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Die angegebenen Apotheken sind von 08:00 bis 08:00 Uhr des 
Folgetages dienstbereit.
12.06.2026 Magistral-Apotheke, 03364 /432 15, Lindenallee 

13, 15890 Eisenhüttenstadt
13.06.2026 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 / 2387, Karl-

Marx-Straße 52/54, 03172 Guben
14.06.2026 Apotheke im City-Center, 03364 / 413 545, Nord-

passage 1, 15890 Eisenhüttenstadt
15.06.2026 Paracelsus-Apotheke, 0355 871 632, Zuschka 37, 

03044 Cottbus
16.06.2026 Fuchs-Apotheke, 03561 / 520 62, Klaus-Herrmann-

Straße 19, 03172 Guben
17.06.2026 Apotheke Cottbuser Straße, 03562 / 6433, Cottbu-

ser Straße 26, 03149 Forst (Lausitz)
18.06.2026 Apotheke im Cottbus-Center, 0355/872961, Sielo-

wer Chaussee 38, 03044 Cottbus
19.06.2026 Altstadt-Apotheke, 03364 / 291 97, Königstraße 56, 

15890 Eisenhüttenstadt
20.06.2026 Stadt-Apotheke, 03561 / 2430, Berliner Straße 

43/44, 03172 Guben
21.06.2026 Punkt-Apotheke, 03364 / 751 075, Fürstenberger 

Straße 1 A, 15890 Eisenhüttenstadt
22.06.2026 Apotheke im Lausitz-Park, 0355 /541609, OT Groß 
Gaglow, Madlower Chaussee 4, 03051 Cottbus
23.06.2026 Apotheke in der Spree Galerie, 0355 / 494 69 60, 

Karl-Marx-Straße 68, 03044 Cottbus
24.06.2026 Hufeland-Apotheke, 03562 / 7107, Amtstraße 13, 

03149 Forst (Lausitz)
25.06.2026 Schiller-Apotheke, 03561 / 540727, Friedrich-Schil-

ler-Straße 5d, 03172 Guben
26.06.2026 Festungs-Apotheke, 035601 / 302 49, Mittelstraße 

5/6, 03185 Peitz
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Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche, Gemeinde  
Des Guten Hirten Guben
Berliner Straße, Ecke Straupitzstraße
Gottesdienst sonntäglich 9:30 Uhr in der Kirche 
Des Guten Hirten
Regelmäßige Termine:
•	 Bibelstunde und Gesprächskreis sind jeweils einmal im 

Monat
•	 Gottesdiensttermine können Sie u.a. auf der Website der 

Gemeinde www.selk-guben.de erfahren
•	 Der Posaunenchor probt wöchentlich um 19:45 Uhr (Lei-

tung Matthias Reffke) jeweils im „Tagungszentrum“ des 
Diakoniekrankenhauses Naëmi-Wilke Guben, Zugang auch 
über den Küchenhof. Neue Bläser sind herzlich willkom-
men!

•	 14.06.2026, 09:30 Uhr, Predigtgottesdienst, Lektor
•	 21.06.2026, 10:00 Uhr, Cottbus Regionalkirchentag des 

KBZ Lausitz
•	 28.06.2026, 09:30 Uhr, Beichtfeier, P. Voigt
•	 28.06.2026, 10:00 Uhr, Abendmahlgottesdienst, P. Voigt

Weitere Informationen können per E-Mail über das Pfarramt, 
guben@selk.de oder über Matthias Reffke, reffke-technik@nae-
mi-wilke-stift.de erfragt werden.

Evangelische Kirchengemeinde
Kirchstraße 2, Region Guben 
www.kirche-guben.de
•	 14.06.2026, 10:30 Uhr, Abendmahl- 

Gottesdienst, Klosterkirche Guben, P. Söllner
•	 21.06.2026, 09:00 Uhr, Gottesdienst, Dorfkirche Pinnow, 

Prädikant Ehlebracht
•	 21.06.2026, 10:30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrhaus Guben, 

Prädikant Ehlebracht
•	 21.06.2026, 15:00 Uhr, Kaffeeandacht, Gustav-A.-Kirche 

Kerkwitz, P. Söllner
•	 21.06.2026, 17:00 Uhr, SOMMERMUSIK – Christian Schmidt 

- Gitarre, Kirche Groß Breesen
•	 28.06.2026, 10:30 Uhr, Kirche Kunterbunt im Pfarrgarten, 

Klosterkirche Guben, Lektorin Petke

Heilsarmee Guben
Brandenburgischer Ring 55
•	 jeden Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst
•	 jeden Donnerstag 10:00 Uhr Bibelstunde
•	 jeden 1. Donnerstag im Monat 09:00 Uhr 

Frauenfrühstück 18:00 Uhr Männerkreis

Second-Hand-Shop geöffnet Montag, Mittwoch 09:00 - 11:00 
Uhr, Dienstag, Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr. Günstige Kleidung 
für Kinder und Erwachsene, teilweise sogar neu.

Kleiderkammer Guben
Die Kleiderkammer Guben befindet sich in der Friedrich-
Engels-Str. 67. Die Kleiderkammer ist Dienstag und Donnerstag 
jeweils von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr geöffnet.

Was gibt es in den Kleiderkammern?
•	 zeitgemäße Bekleidung, gut erhaltene Kleider, Hosen, Ja-

cken und Mäntel, Schuhe und Stiefel für Sommer & Winter, 
Wäsche, Bettzeug und Decken

Wer erhält Kleidung?
•	 Sozialhilfeempfänger, Nichtsesshafte, Flüchtlinge, Rentner 

und Menschen in akuten Notlagen

Blutspendetermine
•	 02.07.2026, 15:00 - 19:00 Uhr, Alte Färberei, Friedrich-Wil-

ke-Platz
•	 04.08.2026, 15:00 - 19:00 Uhr, Kulturzentrum Oberspru-

cke, Friedrich-Schiller-Str. 16c

Kirchliche Nachrichten

Freikirche der Siebenten- 
Tags-Adventisten
Adventgemeinde Guben, Dr.-Ayrer-Str. 18, 
Friedenskirche,
https://guben.adventisten.de
Gottesdienst mit Kinderbetreuung jeden Samstag, 
Beginn: 09:30 Uhr
Jeden Dienstag Bibelhauskreis - Tel.: 03561-432607
•	 27. Juni 2026 Sabbat Sing-Along Beginn: 16.30 Uhr – ge-

meinsam geistliche Choräle und Hymnen singen

Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde Guben (Baptisten)
Dr.-Ayrer-Str. 18, Gemeindezentrum 
Friedenskirche
regelmäßige Wochenveranstaltungen:
Gottesdienst Sonntag, 10:30 Uhr
Seniorentanz im Sitzen Donnerstag, 10:15 Uhr - 11:15 Uhr
Seniorentanz Donnerstag, 15:00 Uhr - 16:30 Uhr

Katholische Pfarrei Beata Maria  
Virgo Neuzelle - Kirchort Guben
Sprucker Straße 85
Die Pfarrei Guben ist seit dem 22. Februar 2026 der Pfarrei Neu-
zelle angegliedert.
•	 Sonntagsmesse: 8:30 Uhr Heilige Messe, Kirche, Rosen-

weg 14
•	 Wochentagsmesse: 1., 2. und 3. Donnerstag im Monat, 

8:30 Uhr, Kapelle des Pfarrhauses, Sprucker Straße 85
•	 Wort-Gottes-Feier: Freitag, 18:30 Uhr, Kapelle des Pfarr-

hauses, Sprucker Straße 85
•	 Eucharistische Anbetung: Freitag um ca. 19:00 Uhr (nach 

der Wort-Gottes-Feier) in der Kapelle

Termine finden Sie auch online unter www.katholische-kirche-
guben.de


